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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 19. Februar.

Jn der Sitzung des Bundesrates am 18. er. wurde
dem Ausſchußberichte über die Wiedervorlegung des Ent-
wurfs eines Geſetzes betreffend Feſtſtellung eines (des erſten)
Nachtrags zum Reichshaushaltsetat für das Rechnungsjahr
1906 und des Entwurfs eines Geſetzes betreffend Feſt-
ſtellung eines (des erſten) Nachtrags zum Haushaltsetat
für die Schutzgebiete auf das Rechnungsjahr 1906 zuge-
ſtimmt. Zuſtimmung fanden ferner die Ausſchußberichte
über den Entwurf eines Geſetzes betreffend Feſtſtellung des
zweiten Nachtrags zum Reichshaushaltsetat für das Rech-
nungsjahr 1906, über den Entwurf eines Geſetzes betreffend
Feſtſtellung des zweiten Nachtrags zum Haushaltsetat für
die Schutzgebiete auf das Rechnungsjahr 1906 und über den
Entwurf eines Geſetzes betrffend Gewährung eines Dar-
lehens an das ſüdweſtafrikaniſche Schutzgebiet.

Die Prüfungsordnung für Aerzte hat nach einem Be
ſchluſſe des Bundesrats in drei Paragraphen Abänderungen
erfahren. Die Paragraphen 6, 7 und 23 lauten nunmehr:

S 6. Der Meldung iſt beizufügen das Zeugnis der Reife
von einem deutſchen Gymnaſium, einem deutſchen Realgymnaſium
oder einer deutſchen Oberrealſchule. Das Zeugnis der Reife von
einem Gymnaſium, einem Realgymnaſium oder einer Oberreal-
ſchule außerhalb des Deutſchen Reiches darf nur ausnahmsweiſe
als genügend erachtet werden 65). Jnhaber des Reife-
zeugniſſes einer Oberrealſchule haben nachzuweiſen, daß ſie in der
lateiniſchen Sprache die Kenntniſſe beſitzen, welche für die Ver
ſetzung in die Oberſekunda eines deutſchen Realgymnaſiums ge
fordert werden. Sind dieſe Kenntniſſe erworben an einer
deutſchen Oberrealſchule mit wahlfreiem Lateinunterricht, ſo ge-
nügt das Zeugnis des Anſtaltsleiters über die erfolgreiche Teil-
nahme an dieſem Unterricht; andernfalls iſt der Nachweis durch
ein auf Grund einer Prüfung ausgeſtelltes Zeugnis des Leiters
eines deutſchen Gymnaſiums oder eines deutſchen Realgymnaſiums
zu erbringen. S 7. Der Meldung iſt der Nachweis beizufügen,
daß der Studierende nach Erlangung des Reifezeugniſſes minde
ſtens fünf Halbjahre dem mediziniſchen Studium an Uni-
verſitäten des Deutſchen Reiches obgelegen hat; die Zulaſſung
darf indeſſen ſchon innerhalb der letzten ſechs Wochen des fünften
Studienhalbjahres erfolgen. Auf dieſe fünf Halbjahre iſt die
Zeit des Militärdienſtes, ſofern der Studierende während dieſer
Zeit an einer Univerſität immatrikuliert war und die Ableiſtung
am Univerſitätsort erfolgte, bis zur Dauer eines halben Jahres
anzurechnen. Ausnahmsweiſe darf die Studienzeit, welche 1. nach
Erlangung des Reifezeugniſſes einem dem mediziniſchen ver-
wandten Univerſitätsſtudium gewidmet, 2. an einer ausländiſchen
Univerſität zurückgelegt iſt, teilweiſe oder ganz angerechnet werden
(S 65). S 23. Der Meldung iſt der durch Univerſitäts-Ab-
gangszeugniſſe zu erbringende Nachweis beizufügen, daß der
Kandidat nach Erlangung des Reifezeugniſſes einſchließlich der
für die ärztliche Vorprüfung nachgewieſenen mediziniſchen
Studienzeit mindeſtens zehn Halbjahre dem mediziniſchen
Studium an Univerſitäten des Deutſchen Reiches obgelegen hat
Auf dieſe zehn Halbjahre iſt die Zeit des Militärdienſtes, ſofern
der Studierende während dieſer Zeit an einer Univerſität imma-
trikuliert war und die Ableiſtung am Univerſitätsort erfolgte,
bis zur Dauer eines halben Jahres anzurechnen. Die Be
ſtimmung des S 7 findet entſprechende Anwendung.

r Vorſchriften treten ſchon am 1. März 1907 in
Kraft.

Der Brennſteuervergütungsſatz. Der Bundesrat hat
beſchloſſen, zu genehmigen, daß der Brennſteuervergütungs-
ſatz von 8 Mark für das Hektoliter Alkohol bis auf weiteres
beibehalten wird.

Reviſion des Geſetzes zur Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbes. Die Beratungen über eine Reviſion des Ge-
ſetzes zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes haben am
Sonnabend im Reichsamt des Jnnern begonnen. Den Vorſitz
bei den Beratungen führt Miniſterialdirektor Jonquières, als
Referent der Reichsregierung fungiert der Geheime Oberregie-
rungsrat von Robolski. Zu den Beratungen ſind einem Berliner
Blatt zufolge außer mehreren Juriſten Vertreter des Handels
ſtandes, wie des Deutſchen Handelstages, mehrerer Handels-
kammern, des Bundes der Jnduſtriellen und des Zentralver-
bandes deutſcher Kaufleute in Leipzig zugezogen. Die Reichs
regierung hat einen Fragebogen ausgearbeitet, der die aus ge-
werblichen Kreiſen bisher hervorgetretenen Vorſchläge zur Ab-
änderung des Wettbewerbsgeſetzes zuſammenfaßt.

Pfandleihgewerbe.
Ueber den Umfang der Befugniſſe und Verpflichtungen

ſowie über den Geſchäftsbetrieb der Pfandleiher ſind nach
Meldung der Berliner Korreſpondenz vom Miniſter des
Innern folgende Vorſchriften erlaſſen worden:

1. Neue Sachen, die nicht zu den Gebrauchsgegenſtänden des
Verpfänders gehören, dürfen nur auf Grund einer Beſcheinigung
der Ortspolizeibehörde als Pfandſtücke angenommen werden.

2. Zum Zwecke der Ausſtellung der Beſcheinigung iſt der
Ortspolizeibehörde vom Verpfänder oder vom Pfandleiher ein
Verzeichnis der zu verpfändenden neuen Sachen einzureichen. Die
Ausſtellung erfolgt durch Aufdrückung des Amtsſiegels auf das
dem Antragſteller zurückzugebende Verzeichnis.

3. Die Beſcheinigung iſt auszuſtellen von der Ortspolizei-
behörde des Wohnortes oder des Ortes der gewerblichen Nieder-
laſſung des Verpfänders und, wenn der Pfandleiher ſein Gewerbe
an einem anderen als den genannten beiden Orten betreibt,
außerdem auch von der Ortspolizeibehörde des Ortes der gewerb-
lichen Niederlaſſung des Pfandleihers. Hat der Verpfänder in
Preußen keinen Wohnſitz und keine gewerbliche Niederlaſſung, ſo
genügt die Beſcheinigung der letztgenannten Ortspolizeibehörde.

4. Die Ausſtellung der Beſcheinigung iſt von der Ortspolizei-
behörde zu verſagen, a) wenn die Sachen zum Zwecke der Ver
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ſteigerung angeſchafft oder hergeſtellt ſind, b) wenn es an einem
hinreichend begründeten Anlaß für die Verpfändung fehlt, ins
beſondere, wenn die Verpfändung zum Zwecke des Vertriebes der
Sachen erfolgen ſoll, c) wenn ein nach Fälligkeit des Darlehns er-
folgender Verkauf der Pfandſtücke durch den Pfandleiher eine
empfindliche Schädigung der angeſeſſenen Gewerbetreibenden her-
beiführen würde.

5. Bei der Verpfändung einer der in Ziffer 1 bezeichneten
Sachen iſt in das Pfandbuch bei der Bezeichnung des Pfandes fol
gende Eintragung zu machen:

„Neue Sache. Beſcheinigung der Ortspolizeibehörde zu
(Ortsname) vom atum).“6. Die Beſcheinigungen ſind vom Pfandleiher zuſammen mit

den Pfandbüchern aufzubewahren.
7. Zuwiderhandlungen gegen vorſtehende Beſtimmungen

werden, ſoweit nicht nach den allgemeinen geſetzlichen Vorſchriften
eine höhere Strafe eintritt, gemäß S 360 Nr. 12 des Reichsſtraf-
geſetzbuchs mit Geldſtrafe bis zu 150 Mark oder mit Haft beſtraft.

Erhöhung der Gendarmengehälter. Zum Etat des Mini-
ſteriums des Jnnern hat Abg. Baenſch-Schmidtlein (freikonſ.) den
Antrag geſtellt, die Gehälter der Gendarmen zu erhöhen.

Die Zahntechniker-Jnnungen werden nicht aufgelöſt. Von
der zahntechniſchen Standesvertretung werden wir um Aufnahme
folgender Richtigſtellung gebeten: Der frühere Handelsminiſter
Möller hatte im Mai 1905 auf Betreiben zahnärztlicher Kreiſe
eine Verfügung erlaſſen, wonach die Zahntechniker-Jnnungen auf-
zulöſen ſeien. Die zahntechniſche Standesorganiſation focht dieſe
Verfügung als unzuläſſig an, betonte die Notwendigkeit der Zahn-
techniker für weiteſte Bevölkerungskreiſe und proteſtierte gegen
eine einſeitige Bevorzugung der ſehr in der Minderzahl befind-
lichen und die Zahntechniker als Konkurrenten heftig bekämpfenden
Zahnärzte. Die vor einigen Wochen erfolgte Entſcheidung des
Oberverwaltungs-Gerichtshofes erkannte den Proteſt der Zahn-
techniker als zu Recht beſtehend an und führte aus, daß eine Auf-
löſung der beſtehewden Jnnungen auf Grund des S 97 der
Gewerbe Ordnung in dieſem Falle nicht zuläſſig ſei. Die Zahn-
techniker-Jnnungen bleiben ſomit vor wie nach beſtehen und liegt
nach Mitteilurg des preußiſchen Handelsminiſteriums keineswegs
eine neue derartige Verfügung vor. Die von zahnärztlicher
Seite neuerlich verſuchte Jrreführung der Tagespreſſe und öffent
lichen Meinung richtet ſich daher von ſelbſt.

Se. Majeſtät der Kaiſer empfing am Sonntag den
ſiameſiſchen Geſandten in Abſchiedsaudienz. Der Kaiſer
empfing ferner den Oberpräſidenten von Schorlemer-Lieſer
und nahm die Meldung des Erbprinzen zu Schaumburg-
Lippe entgegen, welcher einen einjährigen Urlaub antritt.
Zur Frühſtückstafel beim Kaiſerpaar, an welcher Prinz
Oskar und Prinzeſſin Alexandra Viktoria zu Holſtein-Gücks-
burg teilnahmen, waren geladen: Erbprinz zu Schaumburg-
Lippe, Oberpräſident von Schorlemer, Staatsſekretär von
Tſchirſchky, Oberſtmarſchall Graf Vitzthum von Eckſtädt,
Generalkonſul Dr. Jrmer, Frau von Grunelius. Montag
morgen hatte der Kaiſer eine Beſprechung mit dem Reichs-
kanzler, hörte im Königlichen Schloß den Vortrag des Chefs
des Zivilkabinetts und gewährte dem Bildhauer Profeſſor
Goetz eine Sitzung.

Vom Kaiſermanöver 1907. Jm Königlichen Schloſſe zu
Hannover erfährt zurzeit der rechte, am Schloßplatz gelegene
Flügel, der früher vom Prinzen Albrecht von Preußen und ſeinem
Hofſtaat benutzt wurde, einen Umbau. Die großen Um- und Neu-
bauten im Schloſſe werden ſo gefördert, daß ſie im Laufe des
Sommers zur Benutzung fertig daſtehen. Der im Umbau befind-
liche Flügel ſoll an den erſten Tagen des Kaiſermanövers das
Kronprinzenpaar und einige andere hohe Manövergäſte des
Kaiſers aufnehmen. Das Kaiſerpaar wird ſein Quartier wieder
in dem Mittelbau des Schloſſes aufſchlagen. Die auswärtigen
Offiziere und andere Manövergäſte werden in drei Hotels in
Hannover untergebracht. Die Vorbereitungen zum Manöver
machen ſich jetzt bezeits bemerkbar.

Die Abreiſe der kronprinzlichen Herrſchaften nach St.
Moritz iſt nunmehr auf heute, Dienstag, abend feſtgeſetzt
worden.

Prinz Friedrich Heinrich von Preußen verließ, wie Bexliner
Blätter mitteilen, am Sonnabend nachmittag, vollſtändig wieder
hergeſtellt, das Weſt-Sanatorium.

*Perſonalnachrichten. Der „Reichsanzeiger“ meldet: Der
vortragende Rat im Auswärtigen Amt, bisheriger Geh. Lega-
tionsrat Dr. Hammann, iſt zum Wirklichen Geheimen Lega-
tionsrat mit dem Range der Räte erſter Klaſſe ernannt worden.

Der „Staatsanz.“ veröffentlicht die Ernennung des Archi-
tekten Profeſſor Albert Meſſel zum Architekten bei den
Königlichen Muſeen in Berlin.

Stadtkreis Brieg. Wie amtlich bekannt gegeben wird,
ſcheidet die Stadt Brieg aus dem Verbande des Landkreiſes Brieg
aus und bildet vom 1. April d. Js. ab einen Stadtkreis.

Prozeß LimanMehring. Der Gerichtshof ver
urteilte Dr. Mehring zu 2 Wochen, Kreſſin zu einem
Monat, Seger zu 25 Tagen Gefängnis. Jn der
Widerklage wurde Dr. Liman wegen Beleidigung des
Kreſſin zu 150 Mark Geldſtrafe eventuell 15 Tagen Ge-
fängnis, verurteilt, wegen der Beleidigung des Dr. Mehring
in ſeinem Artikel über den roten Sonntag dagegen freige-
ſprochen.

Erzberger und Poeplau.
Nach dem Bericht über den Prozeß Poeplau hat der

Reichstagsabgeordnete Erzberger u. a. folgendes ausgeſagt:
„Jch habe es nicht begreifen können, wie es möglich war, daß

ein Beamter, der ſo ſchwerwiegende Beſchwerden und Anzeigen
erſtattete, ohne jeden Beſcheid gelaſſen wurde. Um dieſen Miß-
ſtänden ein Ende zu bereiten, wendete ich mich an die Reichs

Geſchäftsſtelle in Berlin: Deſſauerſtraße I.
Telephon-Amt VI a Nr. 119h.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

kanzlei. Der Reichskanzler befand ſich in Homburg, ich ſetzte mideshalb mit dem Chef der Reichskanzlei, Herrn v. Lore km gab

bindung. Die Verhandlungen zerſchlugen ſich jedoch infolge des
ablehnenden Verhaltens dieſes Herrn.“

Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ iſt ermächtigt,
die Regiſtratur abzudrucken, die der Chef der Reichskanzlei
unmittelbar nach der Unterredung aufgenommen hat, auf die
ſich die mitgeteilte Ausſage bezieht:

Es erſcheint das Mitglied des Reichstages Herr M. Erzberger
und trägt vor: Ein früherer Beamter des Kolonialamts
Poeplau befindet ſich in Disziplinarunterſuchung. Jn den
nächſten Tagen ſteht Termin in der Sache an. Wie mir bekannt,
hat Poeplau noch Aktenmaterial hinter ſich, deſſen Bekanntgabe
die Kolonialverwaltung ſchwer kompromittieren muß und dahin
führen würde, daß das Zentrum überhaupt nicht mehr geneigt
ſein würde, koloniale Forderungen zu bewilligen. Herr Poeplau
iſt bereit, ſein Material herauszugeben, wenn die Unterſuchung
gegen ihn eingeſtellt wird, andernfalls wird er das Material ver
öffentlichen. Herrn Erzberger wurde erwidert, daß ich es meiner-
ſeits unbedingt ablehnen muß, mich irgendwie bei dem vorge
ſchlagenen Engagement zu beteiligen, die Annahme desſelben
durch die Kolonialverwaltung auch für vollkommen ausgeſchloſſen
halte. Ob Herr Poeplau entwendetes Aktenmaterial hinter ſich
habe und was er damit mache, ſei für den Gang des gegen ihn
ſchwebenden Verfahrens ganz ohne Einfluß. Es müſſe Herrn Erz-
berger und Herrn Poeplau vielmehr ganz überlaſſen werden, das-
jenige mit dem Material anzufangen, was ihnen gut ſcheine. Herr
Erzberger erklärt, daß er eine ſolche Antwort wohl erwartet habe,
den ihm gewordenen Auftrag aber nicht hätte ablehnen können.

gez. v. Loebell.
Die in dieſer Aufzeichnung feſtgelegte Unterredung iſt,

wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ hervorhebt, die erſte und einzige,
die der Chef der Reichskanzlei in der Poeplauſchen Ange-
legenheit mit dem Herrn Reichstagsabgeordneten Erzberger
gehabt hat.

Vertagung des PoeplauProzeſſes? Der Geheim-
ſekretär S ch neider, deſſen Vernehmung der Angeklagte
Poeplau und ſein Verteidiger für unbedingt erforderlich er-
achten, iſt, wie ein Berliner Blatt meldet, vom Königlichen
Kreisarzt in Eberswalde, der den Schneider im Auftrage
des Gerichts unterſucht hat, für vollkommen ver-
nehmungs unfähig erklärt worden. Es iſt ſehr leicht
möglich, daß dieſer Umſtand eine Vertagung des Poeplau-
Prozeſſes herbeiführen wird.

Die geſtohlenen Briefe des Flottenvereins. Wie der
„Bayeriſche Kurier“ meldet, iſt in der Angelegenheit der
von dieſem Blatte veröffentlichten Briefe des Flottenvereins der
verantwortliche Redakteur Siebertz auf Veranlaſſung der Ber
liner Staatsanwaltſchaft am Montag als Zeuge vernommen
worden. Er verweigerte jede Auskunft über den Erwerb des
betreffenden Materials und gab eine diesbezügliche Erklärung zu
Protokoll.

Herr Bebel hat doch Sekt getrunken?
Obergenoſſe Bebel hat, wie wir meldeten, vor einigen

Tagen die Notiz der „Jnformation“: „Wie Bebel und
Singer Kaiſers Geburtstag feierten“, als aus den Fingern
geſogen bezeichnet. Die „Jnformation“ nimmt noch ein-
mal das Wort; ſie ſchreibt:

„Die Behauptung des Herrn Bebel, daß die betreffende
Nachricht der „Jnformation“ „aus den Fingern geſogen ſei“,
weiſen wir hiermit auf das entſchiedenſtes urück. Wir halten im Gegenteil die in ihr ge-
machten Mitteilungen in allen Stücken auf-
recht. Herr Bebel mach einmal recht genau nachdenken, ob
er in der Nacht vom 27. zum 28. Januar dieſes Jahres nicht in
den „Roland von Berlin“ in der Potsdamerſtraße einge-
kehrt iſt; denn dies iſt der Name des Weinreſtaurants, in dem
unſer Gewährsmann die beiden Sozialiſtenführer geſehen hat.
Unſer Gewährsmann erklärt, daß er einen Jrrtum für ausge
ſchloſſen halte, da er beide, Bebel ſowie wie Singer, von Anſehen
kenne, zudem habe er an jenem Abend deutlich vernommen,
daß die beiden Herren vom „Genoſſen Vollmar' geſprochen
hätten. Jm übrigen iſt uns die Aufregung des Herrn Bebel
unverſtändlich. Hat er noch nie Champagner getrunken? Wir
nehmen daran ebenſo wenig Anſtoß, wie jeder billig denkende
Menſch, freuen uns nur, daß es ihm an Kaiſers Geburtstag ſo
gut geſchmeckt hat.“

Alſo iſt der Streit um Herrn Bebels Sekt noch nicht be-
endet, und Herr Bebel hat nun wieder das Wort. Man
kann es ja allerdings begreifen, daß, falls er wirklich ſich ſo
ganz unproletariſch dem Sektgenuß hingegeben haben ſollte,
wie die „Jnformation“ das behauptet, es ihm peinlich ſein
muß, wenn ſeine heimlichen Freuden vor allem Volke an
die Oeffentlichkeit gezerrt werden. Wenn Herr Bebel aber
doch infolge einer Verwechſelung unſchuldig in den Verdacht
der Sektſauferei gekommen ſein ſollte, ſo verſpürt er jetzt
wenigſtens am eigenen Leibe, wie es tut, wenn man un-
ſchuldig verdächtigt wird. Er ſelbſt hat ja ſo oft andere der
ſchmachvollſten, ehrloſeſten Handlungen beſchuldigt, ohne
auch nur die Spur eines Beweiſes für ſeine Behauptungen
zu haben.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

13. Sitzung vom 18. Februar, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Dr. Beſeler, v. Bethmann-Holl-

weg.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die zweite Leſung des

Juſtizetats. Die noch ausſtehenden einmaligen und außerordent
lichen Ausgaben werden nach Befürwortung mannigfacher lokaler
Wünſche bewilligt.



Es folgt die erſte und zweite Leſung des Entwurfs betr. die
Waldezas des Depoſitalfonds der Hauptverwaltung der Staats
ſchulden.

Der Fonds wurde 1820 W zu dem Zwecke begründet, die
Deckungsmittel für aufgerufene Staatsſchulden zu verwahren,
wenn ſich zwar innerhalb der Ausſchlußfriſt der angeblich Berech
tigte gehörig gemeldet hatte, die Zahlung jedoch mangels not
wendiger Beweismittel einſtweilen nicht erfolgen konnte. Heute
dient der Fonds vornehmlich noch dazu, die zu den Kündigungs-
terminen nicht abgehobenen und deshalb bei den Etatstiteln aus-
geſchiedenen Einlöſungsmittel für verloſte und gekündigte
Staatsſchuldenurkunden bis zur nachträglichen Abforderung oder
zur Verjährung aufzubewahren. Nach Anſicht der Regierung iſt
der Fonds nicht mehr erforderlich.
Abg. Schuckmann (konſ.) empfiehlt Annahme der Vorlage ohne

Kommiſſionsberatung.
Nach kurzen Bemerkungen des Abg. Ferwers (Ztr.) wird

der Entwurf in erſter und zweiter Leſung angenommen.
Es folgt die erſte und zweite Leſung des Entwurfs über die

Erweiterung des Landespolizeibezirks Berlin.
Die Vorlage, die den Stadtbezirk Wilmersdorf dem Landes-

polizeibezirk einfügt, wird angenommen.
Nächſter Gegenſtand iſt die erſte Leſung des Entwurfs gegen

die Verunſtaltung von Ortſchaften und landſchaftlich hervor
ragenden Gegenden.

Die Vorlage war in voriger Seſſion bereits vom Herren
hauſe angenommen, konnte aber vom Abgeordnetenhauſe nicht
mehr verabſchiedet werden. Die Regierung hat den Entwurf in
der Faſſung der Herrenhausbeſchlüſſe wieder eingebracht.

Abg. Schmedding (Ztr.): Das Ziel der Vorlage iſt zu billigen.
Aber gegen 8 1 machen ſich Bedenken geltend, weil er den Polizei
behörden zu weitgehende Befugniſſe einräumt. Jch beantrageVerweiſung an eine beſondere Zonſmiſſton,

Abg. Luſensky (natl.) ſteht der Vorlage wohlwollend gegen
über, bittet aber, Kautelen gegen polizeiliche Uebergriffe zu
ſchaffen.

Abg. Vorſter (freik.) iſt gleichfalls für die Vorlage.
Abg. Schmitz- Elberfeld (freiſ. Vp.) meint, der Entwurf

räume der Polizei zu weitgehende Befugniſſe ein und ſei leider
vom Herrenhauſe nach dieſer Richtung noch verſchärft worden.

Abg. Münſterberg (freiſ. Vgg.) erkennt die Herrenhaus-
beſchlüſſe als Verbeſſerung an, fordert aber als Ergänzung der
Vorlage noch ein Denkmalſchutzgeſetz. Der Polizei dürfen freilich
nicht zu große Rechte eingeräumt werden

Abg. Stroſſer (konſ.): Es iſt hohe Zeit, daß der Entwurf
Geſetz wird. Schon vieles an landſchaftlicher Schönheit iſt ver
loren, vieles iſt in Gefahr. Die Bedenken der Vorredner ver-
dienen ernſte Beachtung.

Eiſenbahnminiſter Breitenbach erkennt an, daß die Herren-
hausbeſchlüſſe über die urſprünglichen Abſichten der Regierung
hinausgehen. Was die Bedenken wegen polizeilicher Uebergriffe
betreffe, ſo gebe es doch Wege, ungeſeßtzliche Eingriffe zu hindern.
Würde die Vorlage Geſetz, ſo werde ein Rechtsſtandpunkt ge-
ſchtffen, wie er ſchon in vielen außerpreußiſchen Staaten beſtehe.

Nach weiteren Bemerkungen des Abg. Becker (Zentr.) betont
Abg. v. Brandenſtein (konſ.), in einzelnen Beſtimmungen gehe

der Entwurf zu weit, in anderen nicht weit genug. Ueber den Be
griff hervorragend ſchöner Gegenden kann man allerdings ver
ſchiedener Meinung ſein. Wichtig iſt, zu erwägen, ob in den Ent-
wurf auch die Entſchädigungspflicht eingefügt werden muß.

Abg. Schmidt-Warburg (Zentr.) macht das Bedenken geltend,
ob die Vorlage mit Artikel 9 der preußiſchen Verfaſſung zu ver-
einbaren ſei, der ausdrücklich ſage: „Das Eigentum iſt unver-
letzlich; es kann nur aus Gründen des öffentlichen Wohles gegen
vorgängige, in dringenden Fällen wenigſtens vorläufig feſtzu-
ſtellende Entſchädigung nach Maßgabe des Geſetzes entzogen oder
beſchränkt werden.“ Der Entwurf iſt alſo nur verfaſſungsmäßig,
wenn die Entſchädigung in ihm aufgenommen wird.

Die Beſprechung ſchließt. Die Vorlage geht an eine Kom
miſſion von 11 Mitgliedern.

Letzter Gegenſtand iſt die erſte Leſung der Vorlage über die
Ausübung des Jagdrechts.

Der Entwurf iſt im Jahre 1905 vom Hauſe gewünſcht worden.
Es forderte eine Vorlage, in der die Ausübung der Jagd auf den
Enklaven eine angemeſſene Regelung findet. Der Entwurf be
ſtimmt, daß das Jagdrecht nur ausgeübt werden darf auf Jagd-
bezirken (Eigenjagdbezirken) und gemeinſchaftlichen Jagdbezirken)
und auf Grundflächen, die Eigenjagdbezirken angeſchloſſen oder
gemeinſchaftlichen Jagdbezirken zugelegt ſind.

Abg. Schulze-Pelkum (konſ.): Meine Freunde haben erheb-
liche Bedenken gegen die Vorlage. Wir verſtehen nicht, daß nicht
auch Hannover durch die Vorlage getroffen werden ſoll. Die jetzt
beſtehende Rechtsunſicherheit auf dem Gebiete des Jagdrechts wird
durch die Vorlage nur noch verſchärft werden. Jch beantrage
Ueberweiſung der Vorlage an eine Kommiſſion von 21 Mit-
gliedern.

Abg. Herold (Zentr.): Wir müſſen leider immer nur einzelne
Materien des Jagdrechts regeln, da ein Entwurf, der das ganze
Jagdrecht reformieren wollte, bei den hier ſtark auseinander
gehenden Meinungen nicht zuſtande käme. Ueber die Vorlage wird
ſich eine Verſtändigung unſchwer erzielen laſſen.

Abg. Dippe (natlib.) ſtellt als Aufgabe der Kommiſſion die
Erwägung darüber hin, ob die Geſamtheit der Jagdgenoſſen ge-
nügend geſchützt iſt. Jn Einzelheiten atmet der Entwurf noch
zu viel bureaukratiſchen Geiſt.

Abg. Brütt (frkonſ.) erkennt den guten Kern der Vorlage an.
Wir ſind mit ihren Grundzügen einverſtanden.

Abg. Fiſchbeck (frſ. Vp.) iſt gleichfalls mit der Vorlage einver-
ſtanden.

Die Beſprechung ſchließt.
miſſion von 21 Mitgliedern.

Die Tagesordnung iſt erſchöpft.
Dienstag 12 Uhr: Etat des Jnnern. Schluß 41 Uhr.

Die Vorlage geht an eine Kom-

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Miniſterpräſident Dr. Wekerle
iſt Montag früh in Wien eingetroffen, um mit der öſterreichiſchen Re
gierung einen Meinun saustauſch über die Angelegenheit des Aus
gleiches zu pflegen. Dr. Wekerle ſtattete dem Miniſter des Aeußern
Frhrn. von Aehrenthal einen Beſuch ab und wurde 1 Uhr nachmittags
vom Kaiſer in längerer Audienz empfangen. Hierauf empfing Dr.
Wekerle den Beſuch des Frhrn. von Aehrenthal und konferierte ſpäter
mit dem Finanzminiſter Dr. von Korytowski.

Eine Erklärung Koſſuths.
Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe erklärte geſtern Handelsminiſter

Koſſuth, die Behauptung, daß er oder die Unabhängigkeitspartei
geneigt geweſen wäre, eine Kabinettsbildung durch den früheren Handels

miniſter Vörös im Kabinett Fejervary zu unterſtützen, ſei er
logen. Dieſe Erklärung wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen.,

Frankreich.

Der Kirchenſtreit.
Eine Note der „Agence Havas“ meldet: Miniſſerpräſident

Clémenceau hatte Montag vormittag eine Konferenz mit den Miniſtern
Briand, Thomſon, Pichon, Barthou, Ruau und Viviani über die kirch
liche Frage und über die politiſche Lage. Die Miniſter befanden ſich
in völligem Einvernehmen. Clémenceau ſtattete dann dem Präſidenten
Fallières einen Beſuch ab und empfing ſpäter den Juſtizminiſter.

„Le Soir“ hatte behauptet, daß ein höherer Beamter des
Miniſteriums des Auswärtigen verſetzt worden ſei, weil er dem Vatikan
diplomatiſche Schriſtſtücke mitgeteilt habe, welche von Vertretern Frank
reichs im Auslande herrühren. Dieſes Gerücht, welches man mit der
Beſchlagnahme der Papiere des Monſignore Montagnini in Zuſammen
hang gebracht hatte, wird im Miniſterium des Auswärtigen als durch
aus erfunden bezeichnet.

Jtalien.
Zoll auf Petroleum.

Die „Tribuna“ meldet, daß die Regierung demnächſt der Kammer
eine Vorlage zugehen laſſen werde, durch welche der Zoll auf Petroleum
auf die Hälfte herabgeſetzt wird.

Rußland.
Die Wahlen.

Bis zum Montag ſind 6019 Wahlmänner zweiten Grades gewählt
worden, darunter 1416 Monarchiſten und 910 Gemäßigte. Jm ganzen
ſind von den bisher Gewählten 2323 oder 38,6 Proz. Rechtsſtehende,
2526 oder 42 Proz. Linksſtehende, 499 oder 8,3 Proz. Nationaliſten,
392 oder 6,5 Proz. Parteiloſe, 276 oder 4 Proz. von bisher unbekannter
Parteiangehörigkeit.

Nordamerika
Der Preisaufſchlag der deutſchen Porzellan-

fabrikanten.
Jm Zollſtreitfalle betr. des im letzten Jahre ſeitens des Verbandes

der deutſchen Porzellanfabrikanten für das einheimiſche Geſchäft
angekündigten Preisaufſchlages von zehn Prozent hat die Zoll
behörde eine endgiltige Entſcheidung erlaſſen, die einen ent
ſprechenden Aufſchlag auf den bisherigen Zollſatz involviert.

Der Marineausſchuß des Senats
beſchloß, dem Hauſe die Annahme der Forderungen für die Ma
rine zu empfehlen. Der Entwurf ſieht unter anderem drei Mil-
lionen Dollars für eine Verſtärkung der Beſtückung der neuen
Schlachtſchiffe vor und erhöht damit die Geſamtausgabe auf zwölf
Millionen. Der Poſten für zwei Schlachtſchiffe vom Dreadnought
Typ iſt beibehalten.

Das Einwanderungsgeſetz
Das Repräſentantenhaus hat das Amandement zum Ein

wanderungsgeſetz, dem am Sonnabend der Senat zuſtimmte,
gleichfalls angenommen.

Oeffentliche Stadtverordnetenverſammlung.
e. Halle a. S., 18. Febr. 1907.

St T orſitzender: Stadtverordneten-Vorſteher Geheimrat
eckner.

Jnm Einlauf befindet ſich ein Dankſchreiben des Herrn
Zweiten Bürgermeiſters von Holly für die ihm gewährte Ge-
haltserhöhung und ein Schreiben des Stadtv. Frenkel, worin
er bittet, ihn von dem Amte eines Mitgliedes des Rechnungs-
reviſionsausſchuſſes zu entbinden. Dies geſchieht, indem zugleich
Stadtv. Daniel an ſeine Stellung berufen wird. Ferner liegt
vor eine Petition von Anwohnern der Pfännerhöhe betr. Flucht
linien und eine ſolche von dem penſionierten Wachtmeiſter der
Feuerwehr Fingerhuth, worin derſelbe um Verbeſſerung ſeines
Ruhegehaltes bittet. Letztere beiden Petitionen werden der
Petitionskommiſſion überwiesen.

Es wird in die Tagesordnung eingetreten.
1. Begebung der 1. Abteilung der Kanalbau-Anleihe. Bericht

erſtatter Stadtv. Hofmeiſter. (Die Vorlage ſelbſt iſt im
Auszuge bereits in der geſtrigen Abendausgabe der „Hall. Ztg.“
abgedruckt.) Stadtverordnetenvorſteher Geheimrat Steckner
legt den Vorſitz bei dieſem Punkte in die Hände ſeines Ver
treters und erklärt, daß er ſich als Mitbeteiligter der Ab-
ſtimmung enthalte. Stadtv. Emmer ſtellt einen Ver-
tagungsantrag, da der Zinsfuß jetzt zu hoch ſei. Stadtv. Knabe
widerſpricht dem. Stadtv. Neſſe möchte ſich vorderhand mit
der Aufnahme einer Million begnügen, zum Herbſt die zweite
Million und ſtellt den bezügl. Antrag. Stadtv. Steckner findet
eine Aufnahme in einzelnen Millionen unwirtſchaftlich und
ſtellt feſt, daß man dann nicht 26 Firmen aufforden könne, ſich
an der Aufnahme dieſer einen Million zu beteiligen. Stadtrat
Dr. Tepelmann bemerkt, daß der Geldbedarf im kommenden
Sommer 1 548 000 Mk. betragen werde. Er empfiehlt Annahme
der Magiſtratsvorlage. Jn ähnlichem Sinne äußert ſich Stadtv.
Hofmeiſter. Die Vorlage wird mit einer kleinen redaktio-
nellen Aenderung in den Vertragsbeſtimmungen mit großer Mehr
heit angenommen. Geheimrat Lehmann erklärt, daß er
ſich der Abſtimmung enthalte.

2. Entlaſtung der Rechnung über Kapitel XI Armen-
weſen des Kämmereihaushaltsplanes 1904. Berichterſt.
Stadtv. Probſt. Die Verſammlung prüft die Rechnung über
Kapitel I Armenweſen des Kämmerei-Haushaltsplanes
für das Rechnungsjahr 1904 und erteilt dem Rechnungsleger
Entlaſtung.

3. Feſtſetzung des Haushaltsplanes der Handels- und Ge-
werbeſchule für Mädchen. Berichterſt. Stadtv. Me her. Der
Haushaltsplan der ſtaatlich- ſtädtiſchen Handels- und Gewerbe-
ſchule für Mädchen für das Jahr 1907, welcher in Einnahme und
Ausgabe mit 31 091 Mk. gegen 23 166 Mk. im Vorjahre abſchließt,
ſo daß außer dem Betrage von 1000 Mk. für Heizung und Be
leuchtung die Stadt einen Zuſchuß von 5614,40 Mk. gegen
3840 Mk. im Vorjahre zu leiſten hat, wird nach dem Magiſtrats-
antrage genehmigt. (Der Haushaltsplan iſt in der „Hall.
Ztg.“ in ſeinen einzelnen Poſitionen bereits ausführlich mit-
geteilt worden. Red.)

4. Errichtung einer ſtädtiſchen Säuglings-Fürſorgeſtelle.
Berichterſt. Stadtv. v. Blume. Der Verſammlung wird vom
Magiſtrat der nachſtehende Vertrag über die Errichtung
einer ſtädtiſchen Säuglings-Fürſorgeſtelle vor-
gelegt mit dem Erſuchen, denſelben zu genehmigen und dement-
ſprechend in den ſtädtiſchen Haushaltsplan vom 1. April 1907 ab
alljährlich den Betrag von 3000 Mk. einzuſetzen.

S 1. Die Univerſitäts- Verwaltung übernimmt die Ver-
pflichtung, in Verbindung mit ihrer Kinder-Poliklinik unter der
Bezeichnung „Städtiſche Säuglings-Fürſorge-ſt e l le“ unter der Leitung des Direktors der genannten Klinik
eine Stelle einzurichten und zu unterhalten, welche allen Müttern
im Stadtkreiſe Halle a. S. zugänglich ſein und Gelegenheit geben
wird, ſich dort unentgeltlich Rat über die Ernährung und Be-
handlung ihrer Kinder im erſten Lebensjahre durch ſpezialiſtiſch
ausgebildete Kinderärzte zu holen.

F 2.' Die Univerſitätsverwaltung genehmigt, daß der Direktor
ihrer Kinder-Poliklinik die Leitung der ſtädtiſchen Säuglings-Für-
ſorgeſtelle übernimmt. Sie überläßt es dem Magiſtrat, im Ein-
vernehmen mit dem polikliniſchen Direktor einen Aſſiſtenten aus-
uwählen, der im Anſtellungsverhältnis der Stadtgemeinde, im
ienſtverhältnis dagegen dem Direktor und dem der Poliklinik

vorgeordneten Kurator unterſtellt iſt.
S 3. Die Univerſitäts-Verwaltung übernimmt es, eine weib-

liche Hilfsperſon zur Verfügung zu ſtellen, welche während der
Betriebsſtunden der Fürſorgeſtelle den Direktor und ſeinen
Aſſiſtenten zu unterſtützen hat, weiter die Wäſche, Verbandſtoffe,
Medikamente, Jnſtrumente, Apparate, Formulare zu Kranken-
geſchichten uſw. vorzuhalten bezw. zu liefern und endlich die
Räume zu heizen und zu reinigen.

S. 4. Die Beſoldung des Aſſiſtenten übernimmt die Stadt-
gemeinde. Die Stadtgemeinde zahlt zur Einrichtung und Unter
haltung der Säuglings-Fürſorgeſtelle im Sinne des S 3 an die
Univerſität in jedem Jahre den Betrag von 1800 Mk., buchſtäblich:
Eintauſendachthundert Mark im voraus.

S 5. Dieſe Vereinbarung tritt am in Kraft.
Beiden Teilen ſteht das Recht zu, ſie alljährlich aufzukündigen.
Es wurde von verſchiedenen Seiten ſeinerzeit der Wunſch

geäußert, für die vorgeſchlagene Fürſorgeſtelle eine Verbindung
mit der Kgl. Kinderklinik zu ſuchen, ſofern dem nicht von der Ge-
ſundheitskommiſſion widerraten werde. Da die Geſundheits-
kommiſſion ſich für eine Verbindung der Fürſorge-
ſtelle mit der Kinderklinik ausſprach, hat der Magiſtrat
die nötigen Schritte bei dem Kurator der Univerſität getan. Die
Univerſität iſt bereit, mit der Stadtgemeinde den vorſtehenden
Vertrag abzuſchließen. Der Magiſtrat empfiehlt die Annahme
der Vereinbarung. Stadtv. Dr. Her tzau empfiehlt, den Ver
trag in S 1 ſo abzuändern, daß ausdrücklich nur unbe-

mittelten Müttern die Benutzung der Fürſorgeſtatten ſei. Dagegen wenden ſich die Siaſers 73 er
Emmer, Gieſe, v. Blume. Stadtv. Dr. Hertzau ändert
ſeinen Antrag dahin, daß er ſtatt „unbemittelten“ ſagt „b
dürftigen Müttern“. Stadtv. Geheimrat Me' f.
unterſtützt im allgemeinen Dr. Hertzau, möchte aber den Wort-
laut des Vertrages ſo laſſen und es dem Taktgefühl des Vor
ſtehers der Stelle überlaſſen, ob er jemand abweiſen will oder
nicht. Stadtv. Kühme bittet, die Magiſtratsvorlage nicht ab u
ändern, ebenſo Stadtv. Emmer. Für den Amendements Nr.
trag Hertzau ſtimmt bei der Abſtimmung außer dem Antrag-
ſteller nur der Stadtv. Stephan, während im übrigen
Magiſtratsvorlage unverändert angenommen wird t

S. Zerſetzung des Pförtners am Schlacht und Viehhofe in die
Gehaltsklaſſe der Hallenaufſeher. Berichterſt. Stadtv. Hof-
meiſter. Stadtverordneter Daniel beantragt im Einver-
ſtändnis mit den Mitgliedern des Schlachthof-Kuratoriums die
Stelle des Pförtners am Schlachthofe im Gehalt mit den Hallen-
aufſehern gleichzuſtellen und begründet dies damit, daß die Tätig-
keit des Pförtners im weſentlichen dieſelbe iſt wie die der Halle
aufſeher. Die Dienſtzeit ſei eine längere, und es ſei nur billig,
ihn auch im Gehalt mit den Hallenaufſehern gleichzuſtellen.
Die Vorlage wird genehmigt.

6. Ergänzung der neuen Lehrerbeſoldungsordnung. Bericht
erſtatter Stadtv. Dr. Bangert. Der Verſammlung wird
beantragt, zu beſchließen, daß: a) die verwitweten Lehrer als ver
heiratete Lehrer gelten und die volle Mietsentſchädigung er
halten b) alle Lehrer, welche zum 1. April 1907 oder ſpäter an
den hieſigen Volks oder Mittelſchulen angeſtellt werden, nur
zwei Drittel der feſtgeſetzten Mietsentſchädigung bekommen, ſo
lange ſie ohne eigenen Hausſtand ſind, daß ihnen aber mit dem
Tage der Begründung eines eigenen Hausſtandes die volle Miets-
entſchädigung gezahlt wird; c) allen Mittel- und Volksſchul-
lehrern, welche jetzt hier angeſtellt ſind, die volle Mietsent-
ſchädigung gewährt wird, auch wenn ſie keinen eigenen Hausſtand
haben; d) die königliche Regierung gebeten wird, die Be
ſtimmung der neuen Beſoldungsordnung zu genehmigen, daß den
außerhalb des Stadtbezirkes wohnenden Lehrern nur zwei Drittel
der Mietsentſchädigung zuſtehen; und e) die Forderung der könig-
lichen Regierung abgelehnt wird, den techniſchen Lehrerinnent
die erhöhten Gehaltsbezüge ſchon zum 1. April 1906 zu zahlen.

Die Anträge werden vom Magiſtrat eingehend begründet.
Stadtv. Meyer beantragt, daß die unverheirateten Lehrer
mindeſtens ein Wohnungsgeld von 300 Mark erhalten.
Gieſe rügt den Widerſpruch zwiſchen b und c und ſtellt
den Antrag, die bereits angeſtellten Lehrer den neu an-
zuſtellenden gleich zu ſtellen. Stadtverordneter Kühme
ſpricht dafür, daß die bisher angeſtellten Lehrer nicht verkürzt
werden ſollen. Stadtv. Pfautſch ſtellt den Antrag, daß jeder
Lehrer, der ſich verheiratet, das erhöhte Wohnungsgeld mit Be
ginn des Quartals erhält (b). Die Anträge Meyer, Gieſe und
Pfautſch werden abgelehnt, die Vorlage wird in der Faſſung des
Magiſtrats unverändert angenommen.

7. Bericht über die anhängigen Prozeſſe. Berichterſt. Stadtv.
Föhring. Verſammlung nimmt von den Nachweiſungen
über die im Jahre 1906 anhängig gewordenen, fortgeführten und
erledigten bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten Kenntnis.

8. Jnterimiſtiſche Anſtellung eines Brandmeiſters. Be-
richterſt. Stadtv. Aß mann. Die Vertretung des Brand-
inſpektors war bisher ſo geregelt, daß der Vizefeldwebel Barth
und der Ober-Feuerwehrmann (Titular-Vizefeldwebel) Jänſch den
Dienſt mit dem Brandinſpektor abwechſelnd übernahmen. Der
Feldwebel Fingerhuth iſt ſchon ſeit Jahr und Tag dienſtunfähig,
vom 1. April 1907 ab ſcheidet er infolge ſeiner Penſionierung aus
der Feuerwehr aus. Ebenſo wird der Oberſeuermann Jaänſch
von Mitte März d. J. ab den Feuerwehrdienſt verlaſſen, da er
zum Straßenreinigungsinſpektor beſtimmt iſt. Es bleibt ſonach
nur der Vizefeldwebel Barth als Vertreter des Brandinſpektors
übrig. Die am 1. April 1907 in Kraft tretende Neuorganiſation
der Feuerwehr ſieht an Chargierten vor: einen Feldwebel, einen
Vizefeldwebel, ſieben Oberfeuermänner. Der Poſten des
Feldwebels (bisher Fingerhuth) wird vorausſichtlich und vor-
behaltlich der Entſchließung der Feuerdeputation mit dem Vize-
feldwebel Barth beſetzt werden. Es würden ſonach die Stellen
des Vizefeldwebels und des erſten Oberfeuermannes neu zu
beſetzen ſein. Der Magiſtrat hat nun beſchloſſen, dieſe Poſten
nicht wieder zu beſetzen, ſondern an ihrer Stelle die Ein-
ſtellung eines Brandmeiſters in Ausſicht zu nehmen.
Um in der Erprobung der Einrichtung ganz ſicher zu gehen, ſoll
vom 1. März 1907 ab zunächſt ein Brandmeiſter
interimiſtiſch eingeſtellt und dieſem nach dem Vorſchlage
der Feuerdeputation eine monatliche Vergütung gewährt werden.
Wenn ſich die Einrichtung bewährt, wird der Stadtverordneten-
Verſammlung in einigen Monaten eine Vorlage wegen An-
ſtellung eines Brandmeiſters zugehen. Die Verſammlung wird
daher erſucht, zuzuſtimmen, daß die Mittel für die dem Brand-
meiſter zu gewährende Vergütung 1. vom 1. April 1907 ab
aus den im neuen Haushaltsplan für die Vizefeldwebel- und
erſte Oberfeuermannsſtelle vorgeſehenen Beträgen, 2. für
Monat März aus dem gemeinſchaftlichen Dispoſitionsfonds be-
ſtritten werden. Die Vorlage des Magiſtrats wird ange-
nommen.

Stadtv.

Aus Nah und Fern.
Von der See. Nach einem Telegramm aus Gibraltar vom 17. d. M.

hat der Bremer Hanſadampfer Croſtafels,“ Kapitän Möller, am
14. Februar auf 469 N und 99 W 25 Mann der Beſatzung des im
ſink nden Zuſtande angetroffenen engliſchen Dampfers „Melbridge“ auf-
genommen und in Gibraltar gelandet.

Möbelhändler Meyer vor dem Reichsgericht. Das Reichsgericht
hat die Reviſion des Möbelhändlers Meyer verworfen, der bekanntlich
vom Schwurgericht zu Kaſſel am 11. Dezember 1906 wegen Raubes
mit Todeserfolg, begangen an der Witwe Vogel in Bad Wildungen, zu
fünfzehn Jahren Zuchthaus verurteilt worden war.

Auf der Rodelbahn tödlich verunglückt. Auf der Rodelbahn in
St. Moritz verunglückte der Sportsman Graf von Bylandt

aus Holland tödlich durch einen ſchweren Sturz.
Der Mörder der Miß Lake Aus Eſſen wird uns gemeldet Die

Ausſagen des Bureaubeamten Land, der ſich als Mörder der Miß Lake
der Polizei ſtellte, ſtellen ſich bezüglich des angeblichen Mittäters als
falſch heraus. Es gewinnt immer mehr den Anſchein, daß es ſich um
die Selbſtbezichtigung eines Geiſtesgeſtörten handelt, doch ſind die
behördlichen Ermittelungen hierüber noch nicht abgeſchloſſen.

Der Waſſerſtand des Rheins betrug am 18. er. 1,46 Meter er
iſt ſeit Sonnabend um 0,40 Meter geſtiegen.

Die feierliche Einſegnung der Leiche der Prinzeſſin Klementine
von Koburg findet am 20. Februar 2 Uhr nachmittags in Wien in
Anweſenheit des Kaiſers von Oeſterreich, der Erzherzöge und der übrigen
Würdenträger im Prunkſaale des Palais Koburg ſtatt.

Baron Banffy und die Zeyſigbroſchüre. Am 18. er. fand in
Budapeſt die Verhandlung der Klage des Baron Banffy gegen den
Chefredakteur des Blattes „Ujſag“, Edmund Gajary, ſtatt dieſer hatte
Baron Banffy beſchuldigt, er hätte bei der Abfaſſung der Zeyſigbroſchüre
die Hand im Spiele gehabt und geſchrieben, Banffy wäre verhaftet
worden, falls ſeine Jmmunität als Abgeordneter ihn nicht geſchützt
hätte. Die Geſchworenen ſprachen Gajary der Ehrenbeleidigung ſchuldig
Gajary wurde zu einer Geldſtrafe von 1600 Kronen verurteilt.

Jm Hotel verhaftet. Der Kaſſierer Sandor Barkanh, der,
wig mitgeteilt, aus Budapeſt mit 40 000 Kronen flüchtig iſt, hat
ſich keiner langen Freiheit erfreut. Er iſt geſtern morgen um
8 Uhr in einem Berliner Hotel am Bahnhof Friedrichſtraße von

der Kriminalpolizei verhaftet worden.
Ein Liebesdrama hat ſich in der Sydowſtraße in Hamburg

abgeſpielt. Dort hat die geſchiedene Ehefrau Lina Anna Hetſchke
ihren Bräutigam, der Telegraphenarbeiter Guſtav Roſe, erſchoſſen
und ſich ſelbſt die Pulsadern durchſchnitten. Sie hat ſich lebens-
gefährlich verletzt.
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Geſtändnis des Mörders. Der Arbeiter Johann Koſickt aus
Schloß Vorwerk bei Bomſt, der vor kurzem den Mord an den
Knecht Anders angeſtiftet hat, hat eingeſtanden, das Greiſer
ſche Ehepaar und deren Tochter am 1. April 1906 er
mordet zu haben. Dem Koſicki wurden noch weitere ſechs
Rordtaten) zur Laſt gelegt.

Die zugefrorene Donau. Der höchſt ſeltene Fall iſt jetzt ein
getreten, daß die Donau von der Langen Wand oberhalb Kel
heim bis Jrſching bei Vohburg zu gefroren iſt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Die Beiſetzung Gioſués Carduccis. Unter Teilnahme

einer ungeheuren Menſchenmenge hat am Montag in Bologna
die feierliche Beiſetzung Gioſué Carduccis ſtattgefunden Der
gationaltrauer um den Dichter halber waren die Läden ge
ſchloſſen. Ueberall waren Trauerfahnen gehißt. Die Straßen
jaternen längs des Weges, den der Zug nahm, waren angezündet
und mit ſchwarzen Schleiern umhüllt. Der Straßenbahnverkehr
war eingeſtellt. Eine ungeheure Menge füllte Straßen, Plätze,
Balkone und Fenſter. Der Graf von Turin als Vertreter des
Königs begab ſich ſogleich nach ſeiner Ankunft in das Haus Car-
duccis, um der Familie das Beileid des Königs auszuſprechen.
Um 2 Uhr nachmittags ſetzte ſich der Zug, an dem Behörden,
Lereine, Profeſſoren, Studenten, Abordnungen der Stadtver
zretungen und Truppen teilnahmen, in Bewegung. Die Menge
ließ ihn ſchiweigend und entblößten Hauptes vorüberziehen. Die
Muſikkapellen ſpielten nicht; man hörte nur die hiſtoriſche Glocke
des Rathausturmes läuten. Zu Seiten des von vier Pferden
gezogenen Leichenwagens gingen Studenten, hinter ihm der
Graf von Turin, Unterrichtsminiſter Rava, die Präſidenten des
Senats und der Kammer, viele Senatoren, Deputierte, Generale,
Admirale und hohe Beamte. Der zwei Kilometer lange Zug durch
zog die Stadt bis zum Weichbilde, wo er ſich auflöſte, während
der Leichenwagen bis zum Karthäuſer- Kirchhof fuhr, wo die Bei-
ſetzung erfolgte

Provinz Sachſen und Umgebung.
S Liebenwerda, 18. Febr. (Selbſtmord.) Jn ſeiner Be

hauſung erhängte ſich geſtern abend der hieſige Gerichts-Aſſiſtent
S. Obwohl derſelbe beim Abſchneiden noch Lebenszeichen von ſich
gab und Wiederbelebungsverſuche angeſtellt wurden, verſtarb er
dennoch alsbald. Den jungen Beamten, der noch kurz zuvor in
animierter Stimmung ſeinen Abendſchoppen eingenommen hatte,
haben pekuniäre Sorgen in den Tod getrieben. Der Unglückliche
hinterläßt ſeine Ehefrau und zwei Söhne.

W. Schleuſingen, 18. Febr. (Der Mitteldeutſche
Gaſtwirteverband) hält ſeinen diesjährigen Verbandstag
vom 27. bis 29. Mai in Schleuſingen ab.

W. Leipzig, 18. Febr. König Friedrich Auguſt) iſt
heute abend zu mehrtägigem Aufenthalt hier eingetroffen.

Leipzig, 18. Febr. (Z wiſchen dre Puffer ge-
raten!) Tödlich verunglückt bei Ausübung ſeines Berufes
iſt am Sonnabend in der elften Abendſtunde auf dem Freilade-
bahnhofe der zu Laucha a. U. geborene Rangierer Friedrich Karl
Erfurth. Der Unglückliche geriet beim Zuſammenkoppeln
de Wagen zwiſchen die Puffer, wobei er totgequetſcht
wurde.

Jlmenau, 18. Febr. (Auf den Höhen des Thü-
ringer Waldes) trat geſtern vormittag ein hefti ges
Schneetreiben ein. Der nachmittags 356 Uhr von Groß-
Breitenbach nach Jlmenau abgelaſſene Perſonenzug blieb ber
NeuſtadtGillersdorf im Schnee ſtecken.

Letzte Telegramme.
Berlin, 18. Febr. Der „Germania“ zufolge ſandte der

Abgeordnete Erzberger heute der „Nordd. Allg. Ztg.“
folgende Berichtigung zu: 1. Es iſt unrichtig, daß ich in der
Unterredung vom 26. Sept. 1905 (nicht 1906, wie Sie ſchreiben)
geſagt habe, daß das Zentrum überhaupt nicht mehr geneigt
ſein würde, koloniale Forderungen zu bewilligen. Das habe
ich nicht geſagt, konnte ich auch nicht ſagen, da ich mit keinem
Zentrumsabgeordneten über dieſe Angelegenheit zuvor geſprochen
hatte. 2. Es iſt falſch, daß ich geſagt habe, Pöplau wolle ſein
Material veröffentlichen. Jch erklärte vielmehr, daß dieſes Material
öffentlich im Reichstage beſprochen werden mußte, wenn nicht
ſofort eine Unterſuchung über die Mißſtände ſtattfinde. 3. Es
iſt falſch, daß die Unterredung vom 26. September 1905 die
einzige geweſen ſei, die ich mit dem Chef der Reichskanzlei in
dieſer Angelegenheit hatte. Am 18. November 1906 lud mich
derſelbe vielmehr zu einer zweiten Beſprechung ein, die am
19. November vormittags auch ſtattfand und in der der Chef
der Reichskanzlei eigens erklärte, daß ich im September 1905
zu vermitteln geſucht habe. 4. Die vom Chef der Reichskanzlei
gemachte Niederſchrift lernte ich erſt aus Jhrer Publikation
kennen, ich konnte deshalb nicht früher gegen die unrichtige
Wiedergabe meiner Aeußerungen proteſtieren. (Vergleiche poli
tiſchen Teil Erzberger und Pöplau.)

Berlin, 19. Febr. Dem „Berl. Tagebl.“ zufolge ſcheint
der Schulſtreik in der Provinz Poſen an vielen
Orten im Rückgang begriffen zu ſein. An vielen Stellen
beſchränkt ſich die Zahl der ſtreikenden Schüler auf Kinder
einiger Fanatiker. Jn zahlreichen Schulen wird in den
nächſten Tagen das gänzliche Aufhören des Widerſtandes er
wartet. Jnfolgedeſſen arbeiten die Fanatiker mit den
gröbſten Mitteln, um die Deutſchen, beſonders die Lehrer,
einzuſchüchtern. Jn Weißenhöhe, wo gleichfalls der Schul
ſtreik abflaut, erhielt der Lehrer mehrere Briefe, in denen
ihm der Tod durch Bomben und Dynamit angedroht wird.
Der Redakteur Jankowski iſt von der Strafkammer in
Hohenſalza wegen Aufforderung zum Schulſtreik in zehn
Fällen zu 1000 Mark Geldſtrafe verurteilt worden.

Berlin, 19. Febr. Die „Germania“ veröffentlicht ein
Schreiben des Abgeordneten Erzbergeranden
Reichskanzler, in dem Erzberger um Aufklärung in
Sachen der Broſchüre „Lügen des Herrn Erzberger“ erſucht
und ſagt, nach den Mitteilungen des Generalmajors Keim
dürfte feſtſtehen, daß der Reichskanzler an der Abfaſſung des
ihm (Erzberger) beleidigenden Titels nicht ganz unbeteiligt
ſei. Die „Germania“ veröffentlicht gleichzeitig die Antwort
des Reichskanzlers vom 11. Februar, in der er erklärt, er
könne nur auf die Erklärung in der „Nordd. Allg. Ztg.“
vom 10. Februar Bezug nehmen, und fügt hinzu: Die Ver-
antwortung für die erwähnte Broſchüre, die mir bis heute
noch nicht bekannt iſt, und deren Titel muß ich ablehnen.
Sollte Herr General Keim, was ich nicht weiß, aus dem Aus
bleiben einer Aeußerung meinerſeits meine Zuſtimmung
zum Titel geſchloſſen haben, ſo würde hier ein Mißver-
ſtändnis vorliegen.

Berlin, 19. Febr. Dem „Berl. Tagebl.“ zufolge findet
die Nachwahl in Mühlhauſen-Langenſalza
am 1. März ſtatt.

Berlin, 19. Febr. Die Fortſetzung der Boxkämpfe im
Zirkus Buſch iſt polizeilich verboten worden.

Warſchau, 18. Febr. Hier herrſcht ein erbitterter
Wahlkampf Die Polizei verfolgt die fortſchrittlichen

J Wahlkomitees und verſchont die nationaliſtiſchen. Die
Nationaliſten drohen, wenn ſie unterliegen ſollten, mit
Pogroms.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Mittwoch, 20. Februar Veränderlich, normale Temperatur,
lebhafte Winde.

Donnerstag, 21. Februar: Feuchtkalt, ſtarke Winde, Nieder
ſchläge.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 2,04, Trotha 2,42, Alsleben 1.90 Bern

burg 1,40, Calbe, Oberpegel 1,62, Calbe, Unterpegel 1,04.
Unſtrut: Straußfurt 2,10. Moldau: Budweis 0,05,
Prag 0,24. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,28, Branden
burg, Unterpegel 2,00, Rathenow, Oberpegel 1,95, Rathenow,
Unterpegel 1,65, Havelberg 2,61. Elbe: Pardubitz 0,06,
Brandeis 1,43, Melnik 0,36, Leitmeritz 0,25, Außig 1,09,
Dresden 1,34, Torgau 0,65, Wittenberg 167, Roßlan

1,10, Aken 1,40, Barby 1,44, Magdeburg 1,20, Tanger
münde 1,94, Wittenberge 2,55, Lenzen 4,36, Dömitz 3,05,
Darchau 1,60 Lauenburg 1,80.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht t irrt vom 15. Februar.
tiva:1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde oder

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) 890 419 000 Zun. 39 084 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 67 998 000 Zun. 2 542 000
3. do. an Noten anderer Banken 23 959 000 Zun. 6737 000
4. do. an Wechſeln „863911 000 Abn. 29 170 000
5. do. an Lombardforderungen 70 785 000 Zun. 11 602 000
6. do. an Effekten „128 057 000 Abn. 34 134 0007. do. an ſonſtigen Aktiven 114 744 000 Abn. 2 471 000

Paſſiva:
8. das Grundkapital A1580 000 000 unverändert.

64 814 000 unverändert.9. der Reſervefonds
1303 534 000 Abn. 57 871 00010. der Betrag der umlauf. Noten

11. der ſonſt. tägl. fälligen
Verbindlichkeiten „545 953 000 Zun. 50 779 00012. die ſonſtigen Paſſiva 65 572 000 Zun. 1 282 000

y. Gera-Greizer Kammgarnſpinnerei. Die Generalver-
ſammlung beſchloß, nach Ueberweiſung von 200 000 A. an den
geſetzlichen Reſervefonds und den Spezialreſervefonds 100
für den Dividendenſchein Nr 8 der Vorzugsaktien und 200
für den Dividendenſchein Nr. 16 der Stammaktien zu verteilen
und verbleibende 4189 auf neue Rechnung vorzutragen.

y. Sächſiſche Bank zu Dresden. Der Aufſichtsrat bringt
für 1906 die Verteilung einer Dividende von 8 Proz.
(i. V. 6 Proz.) in Vorſchlag. Der Reingewinn beträgt
3 377 354 A. (2 334 948 vorgetragen werden 237 981 A.
Die Generalverſammlung wird am 18 März abgehalten.

Aus der Zuckerinduſtrie. Am 9. n. M. wird laut Mel-
dung der „Magdeb. Ztg.“ in Berlin eine Verſammlung der
Mitglieder der Geſellſchaft m. b. H. „Syndikat deutſcher
Zuckerraffinerien“ ſtattfinden, in der die Grundlagen
eines Zuſammenſchluſſes beſprochen werden ſollen Es
handele ſich zunächſt um eine Verſtändigung der Konſumzucker-
fabriken, doch würden die Verträge jedenfalls ſo abgefaßt werden,
daß der Rohzuckerinduſtrie der Beitritt zu dem neuen Shyndikat
jederzeit offen ſtehe.

Ueberſichtstabellen über den Stand der Kaliwerke.
Die Magdeburger Privatbantk hat ſoeben mit dem Ver-
ſand ihrer diesjährigen Ueberſichtstabellen über den
jetzigen Stand der Kaliwerke begonnen. Die nütz
lichen Tabellen werden jedem Jntereſſenten, ſoweit der Vorrat
reicht, koſtenfrei zugefſtellt.

y. Concordia, Bergbau-A.-G. in Oberhauſen. Jn den
Aktien der Geſellſchaft hat ſich in den letzten Tagen bei ſtark an
ziehendem Kurſe ein überaus reges Geſchäft entwickelt. Für
die fortdauernde Kursſteigerung waren Gerüchte maßgebend, wo
nach Fuſionsver handlungen mit einem anderen Werke
auf der Baſis von 450 Proz. in der Schwebe ſein follen. Gegen
über dieſen Angaben wird jetzt die „Frkf. Ztg.“ von autoritativer
Seite zu der Erklärung ermächtigt, daß weder dem Aufſichtsrat,
noch der Direktion der Geſellſchaft von Verhandlungen irgend-
welcher Art, die die Fuſion der Concordia mit einem anderen
Unternehmen zum Ziele haben, etwas bekannt iſt

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Bericht aus den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

in der Woche vom 15. 18. Februar 1907.

Preis pro 100 Kilogramm
Roggen Gerſte Hafer ErbſenKreis Weizen Mk. Mk. Mk. Mk.Mk.

Salzwedel 16,50 17,00 17,601 20,00Stendal, Land 17,60 16,40 16,6017,00--18,00 17,50 SJerichow II 17,30 15,80 16,00 S 15,50-—16,00 18,00
Wanzleben 17,702- 18,308
Aſchersleben, St. 17,20-18,00 17,00- -17,40 15,50--18,50 17,20--17,80 22 00--26,00
Halberſtadt Stadt 16,00--17,00 16,60--17.20 15,70--18,50 17,3418,35 18,00-—-20,50

do. Land [17,00--18,00* 17,20-17,80 17,50 18,90 18,00--20,005Schweinitz 17,00 18,00 16,63--17,0068 16,00--17,00 16. 60 17,007 30,00*)
Wittenberg 17,50--18,00 16,70--17,00 17,00 17,00 17,60
Deſſau 17,30--17,60 16,8 17,00--17,90 17,01--17,60
Zerbſt S 16,40--16,60 2 WasSaalkreis 17,50--17,60 16,80 17,40 16,50--17,20 17,50 18,30 16,108
Halle, Stadt 16,60-—18,00 16,60 17,40 15,40--18,90 17 70 18 50 24,00
Mansf. Gebirgskr. 16,00--18,00 16,60--17,50 16,50- 18 40 16,80 17,80 20,00-28, 00
Eckartsberga 14,00 16,00 14,00--15,50 14,00 16,00 14,00 16,00 16,00--18,00

Querfurt 17,26 SMerſeburg, Stadt 17,00 18,00 16,00--17,60 16,00--19,50 17 00 18,50 22,00--24,00
Weißenfels, Stadt 17,00-—-18,00 16,40--17,80 16,00--17,00 17,20 17,60

do. Land 17,50--17,60 17.,20 17,4a0o 17,50 17,80SachſenAltenb. 17,40--17,90 16.850 17,40 16,00--17,50 18,09--18,50
Ballenſtedt 16,00--16,80 15,20--16,00 16,00--17,20 16,00 16,50 24,00--29,00

Bernburg 15.70-—-18,00 17,70 S
Erfurt, Stadt 17,00--18,50 17,00 18,50 17,00 20,00 17,60 19,00 20,00--234,90
Apolda 17,20 17,00 18,00 18,00

Bemerkungen: guter Saathafer, 975 42 Rauhweizen,
3 425 dz Sommerweizen, Sommerweizen, handverleſene im
Einzelnen, 720 kg, 1450 kg, gelbe Futtererbſen. und
darüber.

L. Hamburg, 18. Febr. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
Weizen: Kanſas II ſchwim. 189 AC, Febr. 188 Bahia Blanca
80 kg ſchwim. 193 79 kg März April 1893 78 kg März April
188 Roſafé 78/79 kg ſchwim. 194 Ac, 80 kg Febr. März
1934 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15 20 Febr. März 176

Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg Febr. 130 u. 130 bz.,
März 128 April 127 bz. Mai Juni 125 MaisMixed März Mai 1264 Juli 1284 Aug. Sept. 129
La Plata ſchwim. 130 AC, loko 129 c fob., DonauBulg. Mai Juni,
Juni Juli 125 April Mai 1258

Berlin, 18. Febr. Berliner Vroduktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
182,00 183,00 ab Bahn. Roggen, inländ. 171,00 172,00 ab
Bahn, Mai 176,00 176,25. Ha er, märk., meckl., pomm., preuß., poſ.
und ſchleſ, feiner 154,00--189,00 mittel 178,00 183,00 C.

ſ geri

Zinn 191 Lſtrl.

ung 174,00--177,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amer.
mixed 147,00 150,00. runder 150,00--152,00 c frei Wagen. Gerſte
inländ. Futterware mittel und geringe 145,00--160,00 gute 161,00
bis 172,00 ruſſiſche und Donau leichte 144,00-148,00 ſchwere

24 ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und
ausländ. Futter und Taubenerbſen 163,00--175,00 C. ab Bahn und
frei Wagen. Weizenmehl 00 23,50--26,00 Roggenmehl 0
und 1 22,50--24,70 Weißzenkleie 11,00 11,70 Roggenkleie11,60--12,00 Preiſe um 21 Uhr: Weizen ſteigend; Mai 188,75

189,50 Sept. 185,00 c. Roggen ſteigend; Mai 178,50
uli 179,25 Sept. 167,75 Hafer feſt; Mai 176,25 Juli

178,50 Mais feſt; Mai 132,00 Juli 130,50 Rüböl
behauptet, Februar 68,00 Mai 63,90 Oktober 56,70

L. Weltmarkt. Berlin, 18. Febr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 Kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
188,75, Juli 189,50. New York, Red Wint. 2, loko 128,95, Mai
131,30. Chikago, Northern I Spring Mai 120,60, Juli 120,80. Liver-
pool, Red Wint. 2, März 146,55. Paris, Lieferungsw., Febr. 189,90.
Budapeſt, Lieferungsw., April 126,75. Odeſſa, Ulka 928 34Beſ. einſchl. Vordoſpeſ loko 130,70. Buenos-Aires, Durchſchn.-Qual.

bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Mai 178,50, Juli 179,25,
Odeſſa, 919 einſchl. Vordoſpeſ. loko 116,30. Hafer: Berlin 450 gr.
Mai 176,25, Juli 178,50. Mai s: Berlin, Liefernngsw., Mai
NewYork mixed, Mai 89,60. BnuenosAires, Durchſchn. Qual. bordfr.,

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 18. Febr. Kartoffelſtärke 16,75 17,25 Mk., Kartoſſelmehl

16,75--17,256 Mk., feuchte Stärke 9,00 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 18. Februar. Branntwein 40 Vol. für 100 kg

(105 306 Ltr.) 59,25-—60,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 66,25--67,25 Mk. per loko, Februar und Februar
Mai 1907 ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. durch die Handels
kammer notiert.

Hambdurg, 18. Februar. Spiritus ruhig, Februar 19 G.,
FebruarMärz 19 G., März April 19 G.

Paris, 18. Febr. Spiritus ruhig, Februar 39,50, März
40,00, Mai Auguſt 41,00, September- Dezember 37,25.

Hopfen.
Nürnberg, 16. Februar. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 75 mittel do. bis 90 AC,
prima do. bis 98 Gebirgshopfen bis 105 C. mittel Aiſchgründer
bis 90 prima do. bis geringe Hallertauer bis 70
mittel do. bis 95 prima do. bis 110 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 118 mittel elſäſſer bis 95 prima do. bis
108 mittel badiſche bis 95 prima do. bis 118 AC, geringe
württemberger bis 78 mittel do. bis 100 prima do. bis 112
mittel poſener bis 95 prima do. bis 108 Spalter Land,
leichte Lagen bis 115 C. Für Auswahl aus Partien werden einige
Mark mehr bezahlt.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 18. Februar. Räböl loko 69,50, Mai 65,50.
Hamburg, 18. Febr. Rüböl feſt, loko verzollt 69,00.
Paris, 18. Februar. Rüböl behauptet, Februar 80,50, März

75,50, März- April 73,50, Mai- Auguſt 65,50.
Amſterdam 18. Februar Leinöl flau, loco 23 März 23,

JuniAuguſt 231/, September Dezember 227 JanuarApril 227
W. Veſt, 18. Februar. Raps per Auguſt 13,25 Gd., 13,25 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 18. Febr. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Nendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Februar 17,90, per März 17,90, per Mai 18,15, per Auguſt 18,45, Per
Oktober 18,30, per Oktober- Dezember 18,05. Tendenz: Ruhig.

W. London, 18. Febr. 9600 JavaZucker loko ſtetig, 10 ſh. d.
Wert. Rüben- Rohzucker loko ruhig, 8 ſh. 10 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 18. Februar. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos März 31/, G., Mai 31 G., September 32
G., Dezember 33 G. Tendenz: Ruhig.

Havre, 18. Februar. Kaffee. Good average Santos März
39,00, Mai 39,50, September 39,75, Dezbr. 40,50. Tendenz Ruhig.
et W ten 18. Febr. JavaKaffee, good ordinary, ruhig,
oko 31

W. Rio de Janeiro, 16. Febr. Kaffee. Zufuhren 70 000 Sack in
Rio, 39 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 18. Febr. Baumwolle. Still,

loco 55 Pfg.
Äntwerpen, 18. Febr. Wolle. LaPlataZug Type B. Febr.

5,70 bez. Juli 2,60 bez. Behauptet.
Liverposl, 18. Febr. Waumwolle. Umſatz 8000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Bollen. Tendenz: Stetig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig. Per Febr. 5,68,

per Febr.März 5,64, per März April 5,62, per April-Mai 5,61,
per MaiJuni 5,69, ver Juni-Juli 5,58, per Juli-Auguſt 5,56, per
Aug.- Sept. 5,52, Sept.Okt. 5,48, Okt. Nov. 5,44.

Upland middling

Petroleum.
Hamburg, 18. Febr. Petroleum feſt, Standard white loko

6,80 Br.
Metalle.

Amſterdam 18. Februar. Baneazinn feſt, loco 118/,.
Londen 18 Febr. Silber 317/ Lſtrl. ChiliKupfer 107 Lſtrl.,

per 3 Monat 108 Lſtrl., Blei, ſpan. 19 Lſirl., engl. 197 Lſtrl.,Zint 2617 Lſtrl.
Glasgow, 18. Febr. e oheiſen, Scotch warrants sh. d.

Warrants Middlesborough III 56 eb. h d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 18. Febr. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auftrieb:
592 Rinder, und zwar 207 Ochſen, 32 Kalben, 234 Kühe, 119 Bullen;
307 Kälber 494 Stück Schafvieh 2245 Schweine, und zwar 2245
deutſche zuſ. 3638 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 85, II. 80, III. 75,
IV. 68 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: J. 80,
II. 75, III. 70, IV. 64, V. 58 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 78, II. 74, III. 69 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 58,
II. 55, III. 45, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 42,
II. 40, III. für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 58, II. 56,
III. 53, IV. 52--56 A. für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 529 Rinder,
und zwar 171 Ochſen, 29 Kalben, 219 Kühe, 110 Bullen, 305 Kälber,
554 Schafe, 2225 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen langſam, Kälber, Schafe Schweine mittelmäßig.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. RewYork, 18. Febr. Roter WinterWeizen loko 83 per

März per Mai 85!/,, per Juli 847/,, per Septbr. 84
Mais ver Mai 54, ver Juli 52 per Sept. Mehl 3,20.
Getreidefracht nach Liverpool 1/..

W. Chieago, 18. Febr. Weizen per Mai 78 per Juli 788
Mais ver Mai 47.

W. RewYork, 18. Febr. Petroleum Standard white in New-
Pork 7,75, do. in Philadelphia 7,70, do. in Reſined Caſes 10,25, do.

t eder s Wer Saal Weſternſtea Roh
18. m 10,10, e undBrothers 10,20.

Verantwortkich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben;
für Grovinz, Allgemeinet, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales:
Hermann BVehke, ſämtlich in Halle a. S.
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Dienstag Beilage zu Nr. 84 der Halleſchen Zeitung 19. Februar 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Berlin, den 16. Februar 1907. Waenker
v. Dankenſchweil, Gen.-Lt. und Kommandeur der 11. Jnf.Brig.,
mit Beibehalt ſeines Wohnſitzes in Brandenburg a. H. zu den
Offizieren von der Armee verſetzt. v. Claer, Oberſt und Kom-
mandeur des Garde-Gren.-Regts. 5, mit der Führung der
11. Jnf.-Brig. beauftragt. o v. Eben, Oberſt und Abteil.-Chef im
Kriegsminiſterium, zum Kommandeur des GardeGren.Regts. 5
ernannt. Wandel, Oberſt und Chef des Generalſtabes des
15. Armeekorps, als Abteil.-Chef in das Kriegsminiſterium ver-
ſetzt. H v. Pappritz, Oberſt und Kommandeur des Ulan.Regts. 16,
unter Verſetzung in den Generalſtab der Armee zum Chef des
Generalſtabes des 15. Armeekorps, o Gr. v. Pfeil und Klein-
Ellguth, Oberſtlt. im Großen Generalſtabe, unter Enthebung von
dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Stabe der 2. Armee-
Jnſp., zum Kommandeur des Ulan.-Regts. 16, ernannt. 6 von
Brauchitſch, Major und Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. 32,
dem Regt. aggregiert und zur Dienſtleiſtung beim Stabe der
2. Armee-Jnſp. kommandiert. 6 Frhr. von der Goltz, Oberſt und
Chef des Generalſtabes des 11. Armeekorps, Gayer, Oberſt und
Chef des Generalſtabes des 16. Armeekorps, der Rang pp. als
Brig.-Kommandeure verliehen. O Frhr. v. Rechenberg, Oberſt
und Kommandeur des Jnf.-Regts. 156, zum Kommandanten der
Feſte Boyen, v. Windheim, Oberſt beim Stabe des Jnf.-
Regts. 91, zum Kommandeur des Jnf.-Regts. 156, ernannt.
o v. Beck, Oberſtlt. und Bats.-Kommandeur im Leib-Gren.-
Regt. 109, zum Stabe des Jnf.-Regts. 91 verſetzt.

Ernannt, unter Stellung zur Disp. mit der geſetzlichen
Penſion: die Oberſten: H Wolpmann, Kommandeur des Jnf.-
Regts. 144, zum Kommandeur des Landw.-Bezirks Düſſeldorf,
9 v. Szcezepanski, Kommandeur des Jnf.-Regts. 64, zum Kom-

mandeur des Landw.-Bezirks Königsberg, Engelbrecht, Kom-
mandeur des Jnf.-Regts. 84, zum Kommandeur des Landw.-
Bezirks Hannover, S v. Wieſe und Kaiſerswaldau, Kommandeur
des Gren.-Regts. 4, mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bis-
herigen Uniform, zum Kommandanten des Truppen-Uebungs-

platzes AltenGrabow. ßo Koſch, Oberſt und Kommandeur des Landw.-Bezirks
II Berlin, zum Kommandeur des Jnf.-Regts. 64, 0 v. Schmettau,
Oberſtlt. beim Stabe des Jnf.-Regts. 20, zum Kommandeur des
Landw.-Bezirks II Berlin, ernannt. Rehbach, Major und
Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. 52, zum Stabe des Jnf.-
Regts. 20 verſetzt. o Schmundt, Oberſt beim Stabe des Jnf.-
Regts. 98, zum Kommandeur des Jnf.-Regts. 144, Josbert,
Oberſt beim Stabe des Jnfanterie- Regiments 99, zum Komman-
deur des Jnfanterie- Regiments 84, ernannt. S Broſius,
Oberſtlt. und Bats.-Kommandeur im Jnf.-Regt. 170, zum Stabe
des Jnf.-Regts. 99 verſetzt. o Sommer, Oberſtlt. beim Stabe des
Jnf.-Regts. 130, unter Verſetzung zum Gren.-Regt. 4, mit der
Führung dieſes Regts. beauftragt. 6 Brennhauſen, Major im
Jnf.-Regt. 130, unter Enthebung von der Stellung als Bats.-
Kommandeur zum Stabe des Regts. übergetreten. o v. Henning,
Oberſtlt. beim Stabe des Jnf.-Regts. 66, zum Kommandanten von
Pillau ernannt.

Zu Oberſtlts. befördert: die Majore: 6 v. Scherbening, Bats.
Kommandeur im Gren.-Regt. 5, unter Verſetzung zum Stabe des
Jnf.-Regts. 66, v. Bonin im Füſ.-Regt. 35, unter Enthebung
von der Stellung als Bats.-Kommandeur und Uebertritt zum
Stabe des Regts., Rudolph beim Stabe des Jnf.-Regts. 49,
o v. Engelbrechten, Bats.Kommandeur im Jnf.- Regt. 76,
o Geißler, Bats.-Kommandeur im Leib-Gren.-Regt. 8, Rethel,
Bats.-Kmdr. im Jnf.-Regt. 159, unter Verſetzung zum Stabe des
Jnf.-Regts. 98.

Der Charakter als Oberſtlt. verliehen, den Majoren z. D. und
Bezirks Kommandeuren: 6 Gaſtes in Raſtatt, o Müller in
Deutſch-Krone, H Müller in Recklinghauſen, 6 Dieterich in
Siegburg, e v. Uechtritz in Meiningen.

o Krüger-Velthuſen, Major und Bats.-Kommandeur im Jnf.
Regt. 59, zum Kmdr. der Kriegsſchule in Hannover ernannt.

Jn ihrer Eigenſchaft als Bezirkskommandeure verſetzt:
o Loewenberger v. Schoenholtz, Oberſtlt. z. D., von Marienburg
nach Schroda, s Brünig, Oberſtlt. z. D., von Perleberg nach
Stargard. 6 v. Wartenberg, Oberſtlt. z. D. und Zweiter
Stabsoffizier beim Kommando des Landw.-Bezirks Magdeburg,
kommandiert zur Dienſtleiſtung bei dem Kommando des Landw.-
Bezirks IV Berlin, als Dritter Stabsoffizier zum Kommando
dieſes Landwehr-Bezirks verſetzt.

Zu Stabsoffizieren bei den Kommandos der Landw.-Bezirke,
zu welchen ſie kommandiert ſind, ernannt: der Oberſtlt. z. D.:
e Frhr. v. Schauroth, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei dem
Kommando des Landw.-Bezirks III Berlin; die Majore z. D.:
o v. Steuben, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei dem Kmdo.
des Landw.-Bezirks II Berlin, s v. Barfus, kommandiert zur
Dienſtleiſtung bei dein Kmdo. des Landw.-Bez. III Berlin, von
Krogh, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei dem Kommando des
Landwehr-Bezirks Magdeburg.

Ernannt, unter Stellung zur Disp. mit der geſetzlichen
Penſion: 6 Falck, Oberſtlt. beim Stabe des Füſ.-Regts. 35, zum
Kommandeur des Landw.-Bez. Hirſchberg, dieſer in Genehmigung
ſeines Abſchiedsgeſuches; die Majore und Bats.-Kommandeure:
e v. Beringe im Jnf.-Regt. 84, zum Kmdr. des Landw.-Bez.
Allenſtein, Leitlof im Jnf.-Regt. 112, zum Kmdr. der Landw.
Bezirks Perleberg, Fichner im Jnf.-Regt. 156, zum Kmdr.
des Landw.-Bez. Neiße, Ritter im Jnf.-Regt. 136, zum Kmdr.
des Landw.-Bez. Nienburg an der Weſer, o Schaubert im Jnf.-
Regt. 114, zum Kmdr. des Landw.-Bez. Oppeln, 6 Freyſchmidt
im Jnf.-Regt. 56, zum Kmdr. des Landw.-Bez. Flensburg, von
Pentz im Füſ.-Regt. 73, zum Kmdr. des Landw.-Bez. Celle,
s v. Storp im Jnf.-Regt. 63, zum Kmdr. des Landw.-Bez. Soeſt,
S Hohyer im Jnf.- Regt. 151, zum Kommandeur des Landw.- Bez.
Burg, o Kirchmair im Jnf.- Regt. 163, zum Kommandeur des
Landw.-Bez. Münſterberg, v. Marſchall im Jnf.-Regt. 173,
zum Kmdr. des Landw.-Bez. Deutſch-Eylau, Thomas im Jnf.
Regt. 147, zum Kmdr. des Landw.-Bez. Kattowitz, S v. der Lühe
im Jnf.-Regt. 46, zum Kommandeur des Landw.-Bez. Waren,
S Mootz im Jnf.-Regt. 75, zum Kmdr. des Landw.-Bez. J Darm
ſtadt, Frhr. Treuſch v. Buttlar-Brandenfels im Jnf.-Regt. 115,
zum Kmdr. des Landw.-Bez. II Darmſtadt, e v. Schlieben im
Jnf.-Regt. 172, zum Kmdr. des Landw.-Bez. Bitterfeld, von
Lukowicz im Jnf.-Regt. 117, zum Kmdr. des Landw.-Bez. Elber-
feld, o Reichardt im Jnf.-Regt. 50, zum Kommandeur des Land-
wehr-Bez. Sondershauſen, dieſer in Genehmigung ſeines Ab-
ſchiedsgeſuches, Jaeckel im Jnf.-Regt. 18, zum Kmdr. des
Landw.-Bez. Marienburg, in Genehmigung ſeines Abſchieds-
geſuches, H Pampe im Jnf.-Regt. 57, zum Kmdr. des Landw.
Bez. Wetzlar, S v. Hegener im Jnf.-Regt. 146, zum Zweiten
Stabsoffizier bei dem Kommando des Landw.-Bez. J Hamburg.

o v. Schwedler, Major und Stabsoffizier des Bekleidungs
amts des 10. Armeekorps, zum Zweiten Stabsoffizier bei dem
Kommando des Landw.-Bez. Beuthen i. O.-Schl., Hogrefe,
Major z. D., bisher Bats.-Kmdr. im Jnf.-Regt. 75, zum Kmdr.
des Landw.Bez. J Altona, ernannt.

Zur Dienſtleiſtung kommandiert: die Majore und Bats.
Kommandeure: 8 Caſſinone im Jnf.Regt. 137: beim Bezirks
kommando Weſel, o Weiß im Jnf.-Regt. 111, dieſer unter
Stellung zur Disp. mit der geſetzlichen Penſion: beim Bezirks-

Bezirkskommando Croſſen; die letztgenannten drei Stabs-
offiziere tragen die Uniform der Bezirkskommandos, zu
welchen ſie kommandiert ſind.

Zu Bats.Kommandeuren ernannt: die Majore: 0 v. Jacobi
im Generalſtabe der Kommandantur von Poſen, unter Verſetzung
in das Füſ.-Regt. 73, v. Grote, Adjutant des Generalkom-
mandos des 4. Armeekorps, unter Verſetzung in das Jnf.Regt.
Nr. 32, 0 Neubaur, Adjutant des Generalkommandos des
5. Armeekorps, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 75, Tellen-
bach, Oberquartiermeiſter-Adjutant, unter Verſetzung in das Jnf.
Regt. 117, v. Bonin im Generalſtabe des Gouvernements von
Ulm, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 115, 6 Gündell, aggreg.
dem Jnf.-Regt. 63, im Regt., Lohrmann, aggreg. dem Jnf.
Regt. 159, im Regt., S Berger, aggreg. dem Jnf.-Regt. 174,
unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 114, 0 Barnewitz, aggreg.
dem Jnf.Regt. 172, im Regt., v. Hennings, aggreg. dem Jnf.
Regt. 170, im Regt., Klatten, aggreg. dem Jnf.-Regt. 57, im
Regt., s v. Treskow, aggreg. dem Leib.-Gren.-Regt. 109, im
Regt., 0 Gaertner, aggreg. dem Jnf.-Regt. 56, im Regt.,
0 Beneke, aggreg. dem Jnf.-Regt. 85, unter Verſetzung in das
Jnf.-Regt. 84, 0 Lindenberg, aggreg. dem Jnf.-Regt. 67, unter
Verſetzung in das Jnf.-Regt. 173, 0 v. Meier, aggreg. dem Jnf.
Regt. 52, im Regt., H Noack, aggreg. dem Jnf.-Regt. 19, unter
Verſetzung in das Jnf.-Regt. 146, 6 Zietzſchmann, aggreg. dem
Jnf.-Regt. 69, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 136, o Mann-
kopff, aggreg. dem Jnf.-Regt. 157, unter Verſetzung in das Jnf.
Regt. 156, Knopf, aggreg. dem Jnf.-Regt. 162, unter Ver-
ſetzung in das Jnf.-Regt. 18, Frhr. v. Gregory, aggreg. dem
Jnf.-Regt. 50, im Regt., Schramme, aggreg. dem Jnf.-Regt.
Nr. 164, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 163, v. Karger,
aggreg. dem Jnf.-Regt. 148, unter Verſetzung in das Jnf.-Regt.
Nr. 147, e Grundtmann, aggreg. dem Jnf.-Regt. 132, im Regt.,
o v. Schell, aggreg. dem Jnf.- Regt. 47, unter Verſetzung in das
Jnf.-Regt. 46, H Raymond, aggreg. dem Jnf.-Regt. 112, im
Regt., o Grempler, aggreg. dem Jnf.-Regt. 21, unter Verſetzung
in das Jnf.-Regt. 18, o Trautvetter, aggreg. dem Jnf.-Regt. 59,
im Regt., Jeuthe, aggreg. dem Jnf.-Regt. 151, im Regt., e von
Drygalski, aggreg. dem Füſ.-Regt. 80, unter Verſetzung in das
Jnf.-Regt. 111, s Geisler, aggreg. dem Jnf.-Regt. 14, unter
Verſetzung in das Jnf.-Regt. 130, S v. Tiedemann, aggreg. dem
Gren.-RKegt. 5, im Regt, 6 Cotta, aggreg. dem Jnf.-Regt. 68, im
Regt. 6 Opitz, Major aggreg. dem Jnf.-Regt. 15, als aggreg.
zum Jnf.-Regt. 137 verſetzt.

Verſetzt: e Hoppe, Major im Generalſtabe der Armee, unter
Enthebung von dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Reichs
Marine-Amt, in den Generalſtab der Kommandantur von Poſen,
D Sydow, Major im Generalſtabe der 2. Div., in den General-
ſtab des Gouvernements von Ulm, o Kundt, Hauptm. und Komp.-
Chef im Jnf.-Regt. 168, unter Ueberweiſung zum Generalſtabe
der 2. Div., in den Generalſtab der Armee, Hoffmann von
Waldau, Hauptm. im Generalſtabe des 1. Armeekorps, als Rittm.
und Eskadr.-Chef in das Drag.-Regt. 18.

Jn Hauptmannsgsſtellen des Generalſtabes der Armee einge-
reiht: die dem Generalſtabe der Armee aggregierten Hauptleute:
o Ludwig, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Generalſtabe
des Gouvernements von Metz, unter Belaſſung bei demſelben,
0 Jahn, 6 v. Natzmer, e Bethcke beim Großen Generalſtabe,
unter Belaſſung bei demſelben.

s v. Viereck, Hauptm. aggreg. dem Generalſtabe der Armee
und beim Großen Generalſtabe, zur Dienſtleiſtung beim General-
ſtabe des 1. Armeekorps kommandiert. G Harck, Hauptm. und
Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 20, kommandiert zur Dienſtleiſtung
beim Großen Generalſtabe, zum Eiſenbahn-Kommiſſar ernannt.

Ernannt: 6 Frhr. v. Wangenheim, Hauptm. und Komp.-
Chef im Füſ.-Regt. 86, zum Adjutanten des Generalkommandos
des 5. Armeekorps, v. Hartwig, Hauptm. und Komp.-Chef im
Jnf.-Regt. 153, zum Adjutanten des Generalkommandos des
4. Armeekorps, e v. Bartenwerffer, Hauptm. im Jnf.-Regt. 79,
kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Großen Generalſtabe, zum
Oberquartiermeiſter-Adjutanten.

o Adriani, Hauptm. und Adjutant der 3. Fußart.-Brig.,
als Komp.-Chef in das Garde-Fußart.-Regt. verſetzt. Claeßens,
Oberlt. im Fußart.-Regt. 9, unter Beförderung zum Hauptm.
zum Adjutanten der 3. Fußart.-Brig. ernannt.

S Konrad, Hauptm. und Komp.-Chef im Füſ.-Regt. 33, in
das Jnf.-Regt. 62 verſetzt. Scheidel, Rittm. z. D. in Berlin,
zuletzt Bezirksoffizier beim Landw.-Bez. Deutſch-Krone, zum Be
zirksoffizier beim Landw.-Bez. Swinemünde ernannt.

Zu Komp.-Chefs ernannt: die Hauptleute: e Zeihe, aggreg.
dem Füſ.-Regt. 33, im Regt., e v. Woisky im Gren.-Regt. 1,
o Schubert im Gren.-Regt. 5, s Schulze im Gren.-Regt. 10,
S Weidemann im Jnf.-Regt. 18, Cremer im Füſilier-
Regt. 40, Tornow im Jnf.-Regt. 59, e Leonhardi im Jnf.
Regt. 77, e v. Buchwaldt im Füſ.-Regt. 86, 0 Pietſch im Jnf.
Regt. 137, o v. Seelhorſt im Jnf. Regt. 152, G von der Dollen
im Jnf.-Regt. 153, 6 Molière im Jnf.Regt. 168.

S Frhr. v. Bock, Hauptm. im Jnf.-Regt. 95, in das Gren.
Regt. 110 verſetzt. Jany, Oberlt. im Jnf.Regt. 79, als Aſſiſt.
zur Gewehr-Prüfungskommiſſion kommandiert.

Vom 1. März 1907 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung kom-
mandiert: s v. Kietzell (Hans), Oberlt. im 3. Garde-Regt z. F,
zum Feldart.-Regt. 11, 0 v. Rakowski, Oberlt. im Garde-Gren.-
Regt. 5, zum Feldart.-Regt. 60.

Verſetzt: die Oberlts.: d v. Marklowski im Jnf.-Regt. 22,
in das Füſ.-Regt. 38, Coqui im Jnf.-Regt. 131, in das Jnf.
Regt. 170, 6 Heuduck im Jnf.-Regt. 153, in das Jnf.-Regt. 14,
o v. Natzmer in der Maſchinengewehr- Abteil. 2, in das Jäger-

Bat. 7.
o Karge, Oberlt. im Jnf.-Regt. 144, in Genehmigung ſeines

Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt
und zum Bezirksoffizier beim Landw.-Bez. Hohenſalza ernannt.

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: v. Wahlkampf im Garde-

o Rothmaler im Jnf.-Regt. 18, 6 v. Brauſe im Jnf.- Regt. 20,
Wiegand im Jnf.-Regt. 42, Lohmann im Jnf.-Regt. 57,

o Gieſe im Jnf.-Regt. 62, 6 Beringer im Jnf.-Regt. 65, von
Heeringen (Kurt) im Füſ.-Regt. 80, Krauſe im Jnf.-Regt. 98,
C Brauer im Jnf. Regt. 112, 6 Paſſauer im Jnf.- Regt. 151,
o Dimter im Jnf.-Regt. 168, Doebel im Jnf.-Regt. 175.

Vom 1. März 1907 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung kom-
mandiert: 6 v. Meher, Lt. im Jnf.-Regt. 77, zum Drag.-Regt. 16,
o Große, Lt. im Jnf.-Regt. 159, zum Drag.-Regt. 22, 5 Reis,
Lt. im Jnf.-Regt. 161, zum Train-Bat. 8.

Verſetzt: die Lts.: 0 v. Skrbensky im Füſ.-Regt. 36, in das

Gren.-Regt. 2, kommandiert als Aſſiſt. bei der Jnf.-Schießſchule,

früher im Jäger-Bat. 9, vom 1. März 1907 ab auf ein Jahr zur
Dienſtleiſtung bei dem Jnf.-Regt. 164 kommandiert; während
dieſer Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom 22. Mai 1902 datiert
anzuſehen.

Mit dem 1. April 1907 verſetzt: a) von der Unteroffizier
Schule in Ettlingen: die Oberlts.: 6 Hentſchel, in das Jnf.
Regt. 163, o v. Garnier, in das Gren.-Regt. 2, v. Kummer,

in das Jnf.-Regt. 91; 0 v. Loewenich, Lt., in das Jnf.-Regt. 31;
b) zur Unterofizier-Schule in Ettlingen: 0 Groeneveld, Oberlt.
im Jnf.-Regt. 129, Schmidt, Oberlt. im Jnf.-Regt. 84,

Domigzlaff, Lt. im Jnf.-Regt. 18, o v. Merkatz, Lt. im Gren.
Regt. 9; c) von der Unteroffizier-Schule in Jülich: Berthold,
Oberlt., in das Füſ.-Regt. 40, Buße, Lt., in das Gren.Regt. 9;
d) zur Unteroffizier-Schule in Jülich: 0 Schrader, Oberlt. an
der Unteroff.Vorſchüle in Neubreiſach, O v. Detten, Lt. im Jnf.
Regt. 29; e) von der Unteroffizier-Schule in Treptow a. Rh.:
o v. Puttkamer, Oberlt., in das Jnf.-Regt. 151, Schlemm, Lt.

in das Jnf.-Regt. 97, 0 Spatz, Lt., in das Jnf.-Regt. 160; zur
Unteroffizier-Schule in Treptow a. Rh.: s v. Olberg, Oberlt. im
Jnf.-Regt. 66, Meyer-Harraſſowitz, Lt. im Jnf.Regt. 160,
o Mewes, Lt. im Jnf.-Regt. 155; g) von der Unteroffizier

Vorſchule in Annaburg: 0 Thym, Oberlt., in das Jnf.-Regt.47;
h) zur Unteroffizier-Vorſchule in Annaburg: s Lange, Oberlt.
im Jnf.-Regt. 147; i) von der Unteroffizier-Vorſchule in Greiffen-
berg i. Pomm.: 6 Gruiſchard, Oberlt., in das Jnf.-Regt. 46,
o Berndt, Lt., in das Jnf.-Regt. 60; k) zur Unteroffizier-Vor

ſchule in Greiffenberg i. Pomm.: 0 Grohmann, Lt. im Jnf.-
Regt. 135, Evert, Lt. im Jnf.-Regt. 60; von der Unteroffizier-
Vorſchule in Neubreiſach: Conradi, Oberlt., in das Jnf.-
Regt. 136, 0 Petri, Lt., in das Jnf.-Regt. 140; m) zur Unter-
offizier-Vorſchule in Neubreiſach: 0 Donat, Lt. im Jnf. Regt. 154,
s v. Kloeden, Lt. im Garde-Gren.-Regt. 1, Kühns, Lt. im

Jnf.-Regt. 141.
o Frhr. v. Kap-herr, Oberſtlt. beim Stabe des Kür.-Regts. 6,

zum Kommandeur des Huſ.-Regts. 10 ernannt. 0 v. Rathenow,
Major und perſönlicher Adjutant des Prinzen Friedrich Leopold
von Preußen, zum Stabe des Kür.-Regts. 6 verſetzt. Frhr. v.
Stoltzenberg, Rittm. und Eskadr.-Chef im Drag.-Regt. 18, zum
perſönlichen Adjutanten des Prinzen Friedrich Leopold von
Preußen ernannt; derſelbe trägt in dieſer Stellung die Uniform
des Generalſtabes der Armee u. führt den Dienſttitel Hauptmann.

Zu Kommandeuren der betreffenden Regimenter ernannt:
die Oberſtlts.: 9 v. Leipzig, beauftragt mit der Führung des
Ulan.-Regts. 12, 6 v. Unger, beauftragt mit der Führung des
Drag.-Regts. 11, Weinſchenck, beauftragt mit der Führung des
Ulan.-Regts. 14, Heidborn, beauftragt mit der Führung des
Jäger-Regts. zu Pferde 4.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Oberlts.:
v. Horn im Drag.-Regt. 11, Frhr. v. der Oſten gen. Sacken im
Ulan.-Regt. 6, Preußer (Arnold) im Ulan.-Regt. 10, 6 Klei-
necke im Ulan.-Regt. 12.

C Schröcker, Oberlt. im Jnf.-Regt. 58, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Huſ.-Regt. 13, in dieſes Regt. verſetzt.

Prinz Heinrich XXXIII. Reuß, Lt. im 2. Garde-Drag.-Regt.,
in ſeinem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Auswärtigen Amt
bis zum 29. Februar 1908 belaſſen.

Verſetzt: die Lts.: 6 Lorenz im Drag.-Regt. 11, in das
Drag.-Regt. 7, Kalau v. Hofe im Ulan.-Regt. 1, Gumprecht
im Ulan.-Regt. 4, beide in das Huſ.-Regt. 2, s Fhr. v. Durant
im Drag.-Regt. 4, in das Kür.-Regt. 1, 6 Fhr. v. Gagern im
Ulan.-Regt. 6, in das Garde-Kür.-Regt., Neander im Jäger-
Bat. 14, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Drag.-Regt. 13, in
dieſes Regt., o Kloß im Feldart.-Regt. 40, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Drag.-Regt. 11, unter Beförderung zum
Oberlt., in dieſes Regt.

o Stoltzenberg, Fähnr. im Ulan.-Regt. 12, in das Jnf.-
Regt. 52, 6 Hoferdt, Fähnr. im Jäger-Regt. zu Pferde 4, in das
Jnf.-Regt. 47, verſetzt.

Zu Kommandeuren der betreffenden Brigaden ernannt:
die Oberſten: 68 Serno, beauftragt mit der Führung der
15. Feldart.-Brig,, s Carp, beauftragt mit der Führung der
14. Feldart.-Brig., s Pitſchel, beauftragt mit der Führung der
10. Feldart.-Brig,, S v. Lavergne Peguilhen, beauftragt mit
der Führung der 31. Feldart.-Brig.

o Haſſe, Hauptm. im Feldart.-Regt. 20, zum Battr.-Chef
ernannt. Romberg, Oberlt. im Feldart.-Regt. 40, unter Ent-
hebung von dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei der Ober
feuerwerkerſchule in das Feldart.-Regt. 62 verſetzt. s Bartels,
Oberlt. im Feldart.-Regt. 63 Frankfurt, im Anſchluß an ſein am
30. Juni 1907 ablaufendes Kommando bei der Geſandtſchaft in
Peking auf ein Jahr zur Botſchaft in Tokio kommandiert.
o Strücker, Lt. im Feldart. Regt. 27 Oranien, zur Dienſtleiſtung
bei der Oberfeuerwerkerſchule kommandiert.

Vom 1. März 1907 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung
kommandiert: S Frhr. Schenck zu Schweinsberg, Lt. im Art.
Korps, Feldart Regt. 25, zum Huſ.-Regt. 14, 0 'Lieberkühn, Lt.
imFeldart.-Regt. 46, zum Huf.- Regt. 17.

S Maſchke, Oberſt und Kommandeur des Fußart.-Regts. 2,
mit der geſetzl. Penſion zur Disp. geſtellt und unter Erteilung der
Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform zum Kom-
mandanten des Fußart.Schießplatzes Thorn ernannt. 8 Banſi,
Oberſtlt. u. Lehrer an der Fußart.-Schießſchule, unter Verſetzung
zum Fußart.-Regt. 2 mit der Führung dieſes Regts. beauftragt.
o Schmidt, Oberſtlt. und Bats.-Kommandeur im Fußart.-Regt.
Nr. 9, zum Erſten Art.- Offizier vom Platz in Spandau ernannt.

Verſetzt: S Grote, Major und Erſter Art.- Offizier vom
Platz in Spandau, als Bats.-Kommandeur in das Schleswig-
Holſtein. Fußart.-Regt. 9, Strohmeyer, Major beim Stabe
des Fußart.-Regts. 13, als Lehrer zur Fußart.-Schießſchule,
0 Herold, Major und Komp.-Chef an der Oberfeuerwerkerſchule,
zum Stabe des Fußart -Regts. 13, 0 Forche, Hauptm. u. Komp.
Chef im Fußart.-Regt. 2, in das Fußart.- Regt. 8, 8 Bruch
müller, Hauptm. und Komp.-Chef im Fußart.-Regt. 13, zur
Oberfeuerwerkerſchule.

S Lambrecht, Hauptm. und Komp.-Chef im Fußart.-Regt.
Nr. 3, mit Der geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und zum
Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Rawitſch (Meldeamt Kroto-
ſchin) ernannt.

Zu Kompagnie-Chefs ernannt, unter Beförderung zu Haupt-
leuten, vorläufig ohne Patent: 6 Stolle, Oberlt. im Fußart.
Regt. 2, 8 Kunze, Oberlt. im Fußart.-Regt. 11, dieſer unter
Verſetzung in das Hohenzollern. Fußart.-Regt. 13.

Jnf.-Regt. 24, 6 Vogel im Jnf.-Regt. 67, in die Maſchinen-
gewehr- Abteil. 11, Moeltgen im Jnf.-Regt. 174, unter Ent-
hebung von dem Kommando zur Dienſtleiſtung beim Feldart.
Regt. 70, in das Jnf.-Regt. 131, e v. Sehdlitz-Kurzbach im
Garde-Schützen-Bat in die Maſchinengewehr- Abteil. 7,
0 Schoepffer im Jäger-Bat. 2, in die Maſchinengewehr- Abteil. 5,
o Frhr. v. Dalwig (Joſt) im Jäger-Bat. 5, in die Maſchinen-

gewehr- Abteil. 8, v. Noſtiz-Wallwitz im Jäger-Bat. 5, in das
Jäger-Bat. 7, Bergold im Jäger-Bat. 8, in die Maſchinen-
gewehr- Abteil. 10, 6 Loeſch im Jäger-Bat. 10, in die Maſchinen
gewehr- Abteil. 2, 6 v. Marſchall im Jäger-Bat. 11, in die
Maſchinengewehr- Abteil. 9, v. den Brincken in der Maſchinen
gewehr Abteil. 9, in das Jäger-Bat. 14.

Hahn, Lt. der Reſ. des Jnf.-Regts. 18 (1I Berlin), früherin dieſem Regt., vom 1. März 1907 ab auf ein Jahr zur Dienſt-kommando Lörrach, o v. Kloeden im Jnf.-Regt. 68, unter
Stellung zur Disp. mit der geſetzlichen Penſion: beim Kommando
des Landw.Bez. Hannover Schultze, Major z. D. und Dritter
Stabsoffizier beim Kommando des Landw.Bez. Hannover: beim

leiſtung beim Jnf.-Regt. 42 kommandiert, während dieſer Dienſt-
leiſtung jſt ſein Patent als vom 12. November 1905 datiert anzu
ſehen. 0 Kellner, Lt. der Landw.-Jäger 1. Aufgebots (I Bremen),

Zu Oberlts. befördert: die Lts.: Krauſe im Fußart.-Regt. 1,
Klauſa im Fußart.-Regt. 5, 5 Breuer im Fußart.-Regt. 7,

o Wex im Fußart.-Regt. 9, o Ritter im Fußart.-Regt. 13.
Dreßler, Lt. im Fußart.-Regt. 14, in das Fußart.- Regt. 11

verſetzt.
o Beck, Major in der 2. Jngen.-Jnſp. und Jngen.-Offizier

vom Platz in Magdeburg, mit der geſetzlichen Penſion und der
Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform zur Disp. ge-
ſtellt und der Fortifikation in Metz als penſ. Stabsoffizier zu
geteilt. Amtsberg, Major beim Stabe des Pion.-Bats. 15,
unter Verſetzung in die 2. Jngen.-Jnſp., zum Jngen.Offizier
vom Platz in Magdeburg ernannt.

Mit dem 1. März 1907 verſetzt: die Hauptleute:
Rabenau, Militärlehrer an der Haupt-Kadettenanſtalt, zum
Stabe des Pion.-Bats. 15, 5 Wichert, Komp.-Chef im Pion.
Bat. 3, als Militärlehrer zur Haupt-Kadettenanſtalt, o Härms

Hauptm. im Pion.Bat. 8, unter Enthebung von der Stellung als
Komp.-Chef zur Dienſtleiſtung beim Kriegsminiſterium komman-

o von



diert, o Stiller, Oberlt. im Pion.-Bat. 18, unter Beförderung
zum Hauptm., vorläufig ohne Patent, zum Komp.-Chef ernannt.

Verſetzt: die Oberlts.: 0 Suffert in der 2. Jngen.Jnſp., in
das Pion.-Bat. 9, Pardon in der 4. Jngen.-Jnſp., in das Pion.
Bat. 16, 0 Schäfer im Pion.-Bat. 9, in die 2. Jngen.Jnſp.,
o Haeberlin im Pion.-Bat. 20, in die 4. Jngen.Jnſp.

O v. Staszewski, Oberlt. in der 3. Jngen.-Jnſp., ein Patent
ſeines Dienſtgrades verliehen. Patzig, Lt. im Pion.-Bat. 18,
Zum Oberlt., vorläufig ohne Patent, befördert.

s Haupt, Lt. der Reſ. des Train-Bats. 8, kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Train-Bat. 9, als Lt. mit Patent vom
16. Februar 1900 im letztgenannten Bat. angeſtellt.

Vom 1. März 1907 ab bis auf weiteres zur Dienſtleiſtung
kommandiert: die Oberlts.: 0 Jewaſinski im Jnf.-Regt. 157,
zum Traindepot des 5. Armeekorps, o Neumann im Jnf.Regt.
Nr. 131, zum Traindepot des 16. Armeekorps, o Zaſtrow im
Fußart. Regt. 11, zum Traindepot des 1. Armeekorps, o Raabe
im TrainBat. 9, zum Traindepot des 9. Armeekorps, o Metzner
im Füſ. Regt. 37, zum Traindepot des 7. Armeekorps;

gndrer Lt. im Train-Bat. 10, zum Traindepot des Garde-
orps.

S Gofſſche, Hauptm. und Verwalt. Mitglied bei der Ge-
wehrfabrik in Erfurt, als Verwalt.-Direktor zur Gewehrfabrik
in Spandau, g Roetſcher, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.
Regt. 152, als Verwalt.-Mitglied zur Gewehrfabrik in Erfurt,
verſetzt. o Arlart, Oberlt. im Gren.-Regt. 4, von dem Kommando
zur Dienſtleiſtung bei der Gewehrfabrik in Danzig mit dem
31. März 1907 enthoben. s Helmcke, Oberlt. im Jnf.-Regt. 92,
kommandiert zur Dienſtleiſtung bei der Gewehrfabrik in
Spandau, vom 1. April 1907 ab auf unbeſtimmte Zeit zur Dienſt-

leiſtung bei der Gewehrfabrik in Danzig kommandiert.
In dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei den nachgenannten

techniſchen Jnſtituten bis 31. März 1908 belaſſen: 0 v. Keßler,
Oberlt. im Gren.-Regt. 2, bei der Gewehrfabrik in Spandau,
o Großmann, Lt. im Jnf.-Regt. 130, bei der Gewehrfabrik in
Spandau, 6 Frhr. v. Linſtow, Lt. im Jnf.-Regt. 142, bei der
Gewehrfabrik in Erfurt.

Vom 1. April 1907 ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei
den nachgenanten techniſchen Jnſtituten kommandiert: die Lts.:

Nürnberger im Jnf.-Regt. 77, zur Munitionsfabrik, 0 Orth
im Jnf.-Regt. 84, v. Randow im Jnf.-Regt. 151, zur Ge-
wehrfabrik in Spandau, beide unter Ueberweiſung an das
Waffenabnahme-Kommando in Oberndorf a. N., 6 Zimmer
mann im Jnf.-Regt. 154, zur Munitionsfabrik.

S Sertürner, Oberlt. im Jnf.-Regt. 136, kommandiert zur
Dienſtleiſtung bei der Gewehrfabrik in Spandau, tritt mit dem
l. April 1907 von dem Waffenabnahme-Kommando in Obern-
dorf a. N. zu der genannten Gewehrfabrik zurück.

Verſetzt: Roſe, Lt. im Fußart.-Regt. 13, in ſeinem Kom-
mando zur Dienſtleiſtung beim Feuerwerkslaboratorium in Sieg-
burg zur Art.-Werkſtatt in Spandau übergetreten.

Von dem Kommando als Jnſp.- Offizier enthoben: a) an der
Kriegsſchule in Kaſſel: v. Reiche, Oberlt. im Gren.Regt. 7;
b) an der Kriegsſchule in Danzig: o v. Franke, Oberlt. im
Jäger-Bat. 7, dieſer unter Verſetzung zur Maſchinengewehr-
Abt. 2; c) an der Kriegsſchule in Potsdam: 6 Anderſon, Oberlt.
im Jnf.-Regt. 70.

Als Jnſp.- Offiziere kommandiert: a) zur Kriegsſchule in
Kaſſel: 6 Haehnelt, Lt. im Jnf.-Regt. 156; b) zur Kriegsſchule
in Danzig: 6 v. Renouard de Viville, Oberlt. im Jnf.-Regt. 153;
c) zur Kriegsſchule in Potsdam: s v. Oertzen, Oberlt. im Gren.-
Regiment Nr. 89.

s Hünke, Oberlt. im Huſ.-Regt. 1, mit dem 1. März 1907
von dem Kommando als Reitlehrer an der Haupt-Kadettenanſtalt
enthoben und in das Jäger-Regt. zu Pferde Nr. 4 verſetzt. o von
Maltzan Frhr. zu Wartenberg u. Penzlin, Oberlt. im Drag.
Regiment 18, vom 1. März 1907 ab als Reitlehrer zur Haupt
Kadettenanſtalt kommandiert.

Mit dem 1. April 1907 verſetzt: die Hauptleute: 6 Hoff-
mann, Militärlehrer an der Haupt-Kadettenanſtalt, als Komp.
Chef in das Jnf. Regt. 151, Taſche, Komp.-Chef am Kadetten-
hauſe in Köslin, in das Jnf.-Regt. 19, 0 Lindenau, Militär-
lehrer am Kadettenhauſe in Naumburg a. S., als Komp.-Chef zum
Kadettenhauſe in Köslin, o v. Platen, Oberlt. und Erzieher am
Kadettenhauſe in Oranienſtein, als Militärlehrer zum Kadetten
hauſe in Naumburg a. S., o Stamm, Lt. im Jnf.-Regt. 117,
kommandiert zur Vertretung eines Erziehers am Kadettenhauſe
in Oranienſtein, als Erzieher zu dieſem Kadettenhauſe.

S de Rainville, Hauptm. im Jnf.- Regt. 116, und komman-
diert zur Dienſtleiſtung als Militärlehrer an der Haupt-
Kadettenanſtalt, mit dem 1. April 1907 als Militärlehrer zu
dieſer Anſtalt verſetzt. Grotowsky, Lt. im Jnf.-Regt. 132,
vom 1. März 1907 ab auf ſieben Monate zur Vertretung eines
Erziehers zur Hauptkadettenanſtalt kommandiert.

s Lehmann, Major und Vorſtand des Bekleidungsamtes
des 4. Armecekorps, zum Oberſtleutnant befördert.

Der Charakter als Lt. verliehen: den penſionierten Ober-
wachtmeiſtern: 6 Spott, bisher in der 4. Gend.-Brig., Hinz,
bisher in der 5. Gendarmerie-Brigade, Mewes, bisher in der
6. Gendarmerie-Brigade.

o Volkmann, S Möhring, Lts. und Feldjäger im Reitenden
Feldjägerkorps, zu überzähligen Oberlts. ernannt. 6 von
Vietinghoff, Lt. der Reſ. des Garde-Jäger-Bats. (Meiningen),
als Lt. und Feldjäger in das Reitende Feldjägerkorps verſetzt.

Aus der Schutztruppe für Südweſtafrika ſcheiden am
28. Februar 1907 aus und werden mit dem 1. März 1907 im
Heere angeſtellt: 6 Traeger, Major und Bats.-Kmdr. im 2. Feld-
Regt., im Füſ.-Regt. 35, Wilhelmi, Major im 1. Feld-Regt.,
als aggreg. beim Jnf.-Regt. 16, 8 v. Maltzan Frhr. zu Warten-
berg u. Penzlin, Rittmeiſter und Kolonnenführer in der
3. (Proviant-) Kolonnen-Abteil., als Eskadr.-Chef im Drag.-
Regt. 9, o Salzer, Hauptm. im Generalſtabe der Schutztruppe,
als Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 75, e Hammann, Oberlt. in
der 5. (Proviant-) Kolonnen- Abteil, im Feldart.-Regt. 62,
o Erhardt, Lt. in der 1. (Fuhrpark-) Kolonnen-Abteil., im

Jnf.-Regt. 169. Wolff, Lt. in der 2. Feldart.-Abteil., im Feld-
art.-Regt. 43, v. Oppen, Lt. im Drag.-Regt. 2, 4 Dr. Gruner,
Oberarzt, beim Pion.-Bat. 1, Dr. Weſtphal, Oberarzt, bei der
Haupt-Kadettenanſtalt.

o Dr. Götz, Stabsarzt in der Schutztruppe für Kamerun,
ſcheidet aus derſelben am 28. Februar 1907 aus und wird mit
dem 1. März 1907 als Stabsarzt mit Patent vom 15. Dezember
1906 und Bats.-Arzt des 2. Bats. Füſ.-Regts. 33 angeſtellt.

Ein einjähriger Urlaub vom 1. März 1907 ab bewilligt: den
Hauptleuten: 6 Cramer v. Clausbruch im Gren.-Regt. 110,
8 Frhr. v. Dincklage im 3. Garde-Feldart.-Regt., H Betge im

Feldartillerie- Regiment 75, unter Enthebung von ihrer
Stellung als Komp.- oder Battr.-Chefs.

o Elsner, Hauptm. im Jnf.-Regt. 63, unter Enthebung von
der Stellung als Komp.-Chef, ein dreimbdnatiger Nachurlaub be-
willigt. S v. Schoeler, Rittm. im Drag.-Regt. 9, unter Ent-
hebung von der Stellung als Eskadr.-Chef vom 1. Februar 1907
ab auf ſechs Monate beurlaubt.

Abſchiedsbewillig ungen. Jm aktiven Heere.
Berlin, den 16. Februar 1907. Auf ihr Geſuch zu den Reſ.-Offi-
zieren der betreffenden Truppenteile übergeführt: 0
Hauptm. im Jnf. Regt. 85, Knabe, Oberlt. im Jnf.-Regt. 174,

Loth,

s Frhr. Haller v. Hallerſtein, Oberlt. im Drag.Regt. 24; die
Lts.: O v. Davier im e e o Lettau im Füſ.Regt. 34, e Kraemer im Jnf.-Regt. 41, 6 Kronberger,
Klemens im Jnf. Regt. 188, 0 Roſenkranz im Jnf.Regt. 172,
o v. Blücher (Horſt) im 1. Garde-Feldart.-Regt., o Frhr. von
Schroetter im Feldart.-Regt. 57, Baſtian im EiſenbahnRegt. 1.

0 Hohenſee, Oberlt. und Feldjäger im Reitenden Feldjäger-
korps, auf ſein Geſuch zu den Reſ. Offizieren des JägerBats. 8
übergeführt. S v. Beck, Lt. im Leib-Gren.-Regt. 109, auf ſein
Geſuch um Verabſchiedung zu den Reſ.- Offizieren des genannten
Regiments übergeführt.

Jn Genehmigung ihres Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen
Penſion z Disp. geſtellt: o v. Schack, Gen.-Lt. von der Armee,
o Saarbourg, Major und Bat.-Kmdr. im Jnf.-Regt. 18, mit der
Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform, s v. Witzleben,
Rittm. und Eskadr.-Chef im Drag.-Regt. 9, mit der Erlaubnis
zum Tragen der Regimentsuniform.

Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion bewilligt: von
Goßler, Oberſt und Kommandant der Feſte Bohyen, unter Ver-
leihung des Charakters als Gen.-Major, o Lehmann, Oberſt und
Kommandant von Pillau, mit der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Jnf.-Regt. 54, Mohs, Oberſtlt. und Kmdr. der
Kriegsſchule in Hannover, mit der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des 4. Garde-Regts. zu Fuß, S v. Bismarck, Oberſtlt.
und Kmdr. des Huſ.-Regts. 10, mit der Erlaubnis zum Tragen
der Regts.-Uniform, beiden unter Verleihung des Charakters
als Oberſt, o v. Reck, Major und Bats.-Kmdr. im Jnf.Regt. 132,
unter Verleihung des Charakters als Oberſtlt., mit der Erlaub
nis zum Tragen der Regts.-Uniform, e Berger, Major und
Verwaltungs-Direktor bei der Gewehrfabrik in Spandau, mit der
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 22,
S Gurlitt, Hauptm. und Komp.-Chef im Fußart.-Regt. 8, mit
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Fußart.-Regts. 3.

Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion aus dem aktiven
Heer bewilligt: Frhr. v. Schauenburg, Oberlt. im Jnf.Regt.
Nr. 113; zugleich iſt derſelbe bei den Offizieren der Landw.-
Jnf. 2. Aufgebots angeſtellt. Menze, Oberlt. im TrainBat. 18;
zugleich iſt derſelbe bei den Ofizieren des Landw.-Trains 2. Auf
gebots angeſtellt.

Von ihrer Dienſtſtellung auf ihr Geſuch enthoben: o Dam-
rath, Gen.-Major z. D. und Kommandant des Truppen-Uebungs-
platzes Alten-Grabow, 0 Fromm, Gen.-Major und Kommandant
des Fußart.-Schießplatzes Thorn die Oberſten z. D.: s Meißner,
Kommandeur des Landw.-Bezirks Düſſeldorf, o Gaede, Kom
mandeur des Landw.-Bezirks Königsberg, beide unter Ver-
leihung des Charakters als Gen.-Major. 6 Schreiber, Kom-
mandeur des Landw.-Bezirks Burg, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 21; die Oberſtlts. z. D.
o Bernis, Zweiter Stabsoffizier beim Kommando des Landw.-
Bezirks II Berlin, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform
des Jnf.-Regts. 49, s v. Zepelin, Zweiter Stabsoffizier beim
Kommando des Landw.-Bezirks III Berlin, mit der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des Gren.-Regts. 2, v. Wunſch,
Kommandeur des Landw.-Bezirks Soeſt, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 64, 0 v. Schroeder, Kom
mandeur des Landw.-Bezirks Nienburg a. d. Weſer, mit der
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 14,
o Floerke, Kommandeur des Landw.-Bezirks Waren, mit der
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Füſ.-Regts. 90,
S v. Michels, Zweiter Stabsoffizier beim Kmdo. des Landw.-
Bezirks! IV Berlin, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform
des Jnf.-Regts. 55,, Langsdorff, Kommandeur des Landw.
Bezirks Münſterberg, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform
des Gren.-Regts. 110, 0 Kießlich, Kommandeur des Landw.-
Bezirks Wetzlar, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des

r 34, 0 Schneider, Kommandeur des Landw.-Bezirks
ondershauſen, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des

Jnf.-Regts 96, 6 Grieben, Zweiter Stabsoffizier bei dem Kom-
mando des Landw.-Bezirks Beuthen i. O.-Schl., mit der Erlaub-
nis zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 59, 6 v. Pawelsz,
Kommandeur des Landw.-Bezirks Eelle, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 25, 0 v. Raven, Kom-
mandeur des Landw.-Bezirks J Darmſtadt, mit der Erlaubnis
zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 60, v. Dankbahr,
Kommandeur des Landw.-Bezirks II Darmſtadt, mit der Er-
laubnis zum Tragen der Uniform des Gren.-Regts. 2,
o v. Reden, Komandeur des Landw.-Bezirks Bitterfeld, mit
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 79,
o Langheinrich, Kommandeur des Landw.-Bezirks Stargard, mit
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 16.

Der Abſchied mit ihrer Penſion bewilligt: Frhrn. Rüdt
v. Collenberg, Oberſt z. D. und Kommandeur des Landw.-Bezirks
Hannover, unter Verleihung des Charakters als Gen.-Major; den
Oberſtlts. z. D. o v. Wietersheim in Striegau, zuletzt Major
aggreg. dem Gren.-Regt. 11, mit der Erlaubnis zum ferneren
Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 20, 6 Graewe, Kom-
mandeur des Landw.-Bezirks Neiße, mit der Ausſicht auf An-
ſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Jnf.-Regts. 48, s Bernhard, Kommandeur des
Landw.-Bezirks Flensburg, mit der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Füſ.-Regts. 34, 0 Cochius, Zweiter Stabsoffizier
beim Kommando des Landw.-Bezirks J Hamburg, mit der Er-
laubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 60, 6 Döring,
Kommandeur des Landw.-Bezirks Allenſtein, mit der Ausſicht auf
Anſtellung im Zivildienſte und der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Gren.-Regts. 1I, 5 Rocholl, Kommandeur des
Landw.-Bezirks Oppeln, mit der Ausſicht auf Anſtellung im
Zivildienſt und der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
Gren.-Regts. 10, Zupitza, Kommandeur des Landw.-Bezirks
Elberfeld, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.
Regts. 63, Buchholtz, Dritter Stabsoffizier beim Kommando
des Landw.-Bezirks III Berlin, mit der Erlaubnis zum Tragen
der Uniform des Füſ.-Regts. 35, v. Pannewitz, Kommandeur
des Landw.-Bezirks J Altona, mit der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Jnf.-Regts. 75, Hetſchko, Kommandeur des Land-
wehrBezirks Hirſchberg, mit der Ausſicht auf Anſtellung im
Zivildienſt und der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
Jnf.-Regts. 51, Engler, Kommandeur des Landw.-Bezirks
Kattowitz, mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 44,
o v. Moritz, Kommandeur des Landw.-Bezirks Weſel, mit der
Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis zum
Tragen der Unif. des Jnf.-Regts 130, Riecks, Major z. D. und
Kmdr. des Landw.-Bezirks Schroda, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 117, 8 Breiderhoff
(IV Berlin), Hauptm. z. D., zuletzt Battr.-Chef im Feldart.
Regt. 23, mit der Erlaubnis zum ferneren Dran der Uniform
des Feldart.-Regts. 31, o Wrzodek, Oberlt. z. D. und Bezirks-
offizier beim Landw.-Bezirk Hohenſalza, mit der Ausſicht auf
Anſtellung im Zivildienſt und der Erlaubnis zum Tragen der
Uniform des Fußart.-Regts. 15.

o Betz, Oberſtlt. a. D. in Eiſenach, zuletzt beim Stabe des
Jnf.-Regts. 131, mit der Erlaubnis zum ferneren Tragen der
Uniform des 113, auf ſein Geſuch mit ſeiner Penſion
zur Disp. geſtellt. v. Klein, Fähnr. im Jnf.-Regt. 58,
o v. Robendorff, Fähnr. im Huſ.-Regt. 14, zur Reſ. beurlaubt.

Jm Sanitätskorps. Jmaktiven Heere. Berlin
den 16. Febr. 1907. 0 Zemke, Stabsarzt beim Kadettenhauſe
in Köslin, unter Beförderung zum Oberſtabsarzt zum Regts.
Arzt des Jnf.-Regts. 88 ernannt.Zu Aſſiſt.Aerzten befördert: die Unterärzte: 9 Ullmann
beim Jnf.-Regt. 28, Dr. Neumann beim Feldart.Regt. 76,
S Dr. Fritſch beim Feldart.Regt. 15, 6 Dr. Zahn beim Jnf.
Regt. 136, S Krägel beim Jnf. Regt. 144, Berlin beim Fuß-
art.Regt. 3, Schwahn beim Jnf.-Regt. 166, 0 Hamann beim
Feldartillerie- Regiment 75.

Verſetzt: die Stabsärzte: H Dr. Krüger. Bats.-Arzt des
2. Bats. Gren.-Regts. 8, zum Kadettenhauſe in Köslin, O Dr.
Pochhammer, Bats.Arzt des 2. Bats. Füſ.-Regts. 33, zur Kaiſer
Wilhelms- Akademie für das militärärztliche Bildungsweſen,
S Dr. Granier beim Fußart.-Regt. 2, als Bats.-Arzt zum 2. Bat.
Gren.-Regts. 8; die Oberärzte: 6 Dr. Sommer beim Jnf.
Regt. 93, zum Jnf.-Regt. 77, 0 Dr. Axhauſen beim Feldart.
Regt. 43, zum Jnf.-Regt. 88, 0 Dr. Oloff bei der Haupt-
Kadettenanſtalt, zum Gren.-Regt. 110, o Dr. Schulz beim Ulan.-
Regt. 1, zum Feldart.-Regt. 5, Dr. Pankow beim Fußart.
Regt. 5, zum Jnf.-Regt. 155; die Aſſiſt.-Aerzte: Frhr. von
Marenholtz beim Feldart.-Regt. 46, zum Garde-Gren.-Regt. 4,
o Dr. Laber beim Jnf.-Regt. 141, zum Jnf.-Regt. 64, 6 von
Kamptz beim Feldart.-Regt. 67, zum Jnf.-Regt. 171.

o Dr. Matthes, Oberſtabsarzt beim Jnf.-Regt. 137, vom
1. April 1907 ab unter Enthebung von der Stellung als Regts.
Arzt ein Jahr beurlaubt. s Baumm, Aſſiſt.-Arzt beim Feld-
art.-Regt. 52, auf ſein Geſuch zu den Sanitätsoffizieren der Reſ.
übergeführt. O Dr. Taubner, Oberſtabs- und Regts.-Arzt des
Jnf.-Regts. 88, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der
geſetzlichen Penſion zur Disp. geſtellt und unter Erteilung der
Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform zum dienſt-
tuenden Sanitätsoffizier beim Bezirkskommando Frankfurt a. M.
ernannt. S Dr. Leiſtikow, Oberſtabsarzt z. D., dienſttuender
Sanitätsoffizier beim Bezirkskommando Frankfurt a. M., unter
Verleihung des Charakters als Gen.-Oberarzt mit der Erlaubnis
zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform der Abſchied mit ſeiner
Penſion bewilligt.

Bücherſchau.
Jm Auswärtigen Amt iſt ſoeben das neue diesjährige Ver

zeichnis der Kaiſerlich deutſchen Konſulate bearbeitet worden,
aus welchem ſich die zahlreichen Neubeſetzungen der Konſulat-
ſtellen ergeben, wie ſie die ausgedehnte Vertretung unſerer
Intereſſen im Auslande bewirkt. Jm Jntereſſe des Publikums
ſei darauf hingewieſen, daß nach amtlicher Bekanntmachung die
Anrufung der Kaiſerlich deutſchen Konſuln ſeitens der Reichs
angehörigen nicht etwa der Vermittelung des Auswärtigen Amts
bedarf, ſondern direkt geſchehen kann, wofür das Verzeichnis den
nötigen Anhalt bietet. Dieſes iſt im Verlag der Königlichen
Hofbuchhandlung von E. S. Mittler u. Sohn in Berlin SWG68 er-
ſchienen und koſtet 1,25 Mk. Gleichzeitig erſchien, in derſelben
Weiſe redigiert, ein Verzeichnis der Konſuln des Aus-
landes im Deutſchen Reich (Preis 1,40 Mk.).
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